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Aus unserer Zeichenmappe

Lb . Manfred Kremer ,
deine Brieftaubengeschichte ,
Wir sie gebrauchen .
Lb . Brigitte Seesan , Deinen Vorschlag habeich mir vorgemerkt . Vielleicht läßt sich das inder Weichnachtszeit machen . Die Zusammenkunftist schon lange geplant . Vielleicht lägt sie sichin ähnlicher Weise aufziehen .
Lb . Reinhilde ThOmas , Flerzlichen Glück -Wunsch zum ersten ganz allein gelösten Rätsel .Jetzt mußt du dir ein immer schwereres vorneh -men und dir erst dann helfen lassen , wenn esSar nicht mehr weitergeht .
Lb . Doris Vogel und Ursula Hileronymus ,Ich bedanke mich bestens für euren Brief unddie hübschen Fotos . Ihr werdet euch hier bald
wiedersehen .

Schicke mir ruhig
welleicht können

Liebe Kinder ,
da nicht einmal
wird das oben Stéehende Suchbild

Der Schrmiedelehrling /
„Ja , ja , Mutter , ich weiß schon “ , sagte der alte

Kernbach und sah betrübt zum Fenster hinaus ,Wo die Bergwiesen in der Sonne brüteten . „ Abersieh ' mal . “
„ und wenn er im Herbst zum Geißler indie Lehre kommt , braucht er unbedingt ein Paar

kräftige Stiefel und eine neue Windjacke
„Ja , weil der ihn zum Holzen schicken wWird,statt ihm das bißchen beizubringen , was er selbstkann . Ueberhaupt taugt der Erwin nichit zumSchmied . 0
„ So , und zu was taugt er vielleicht sonst ?

Gestern erst hat er wieder einen Fleck in Deineneinzigen guten Anzug gemacht , weil er immerden Kleiderschrank als Dunkelkammer benutat .
Dabei hab ' ichs ihm 80 streng verboten . Nein , die
Kamera wird verkauft ! “

„Sieh ' mal , Mutter , es ist doch das einzige An -
denken an seinen Vater , das er hat . Weißt Du
noch , wie der Paul sie aus Rußland zurückge -schickt hat ? Für Erwin ' , hat er geschrieben ‚unddamit der Iwan sie nicht Kkriegt , wenn ' s schief
Sehen sollte . “ Na , schief ist ' s ja gegangen . Und
außerdem , was bekommt man héufe schon füreine alte , unmoderne Kamera . Ja , damals aufdem Treck und auch später , als wir hier einge -wiesen wurden — aber heute ! “

„ Und wenn er sich schon mal einen Batzen
Verdient hat beim Bauern , trägt er das guteGeld zum Drogisten in Herrlingen und kauft
sich einen Film dafür oder sonst sowas Photo -
grafisches und rennt sich dafür noch zwei Stun -
den lang die Sohlen ab auf der Landstragel Ja ,wWenn wir noch in Fronsdorf wären —“

„ Wenn — wenn ! “ sagt der Alte mit müder
Stimme , „ an das große ‚Wenn ' zu denken , hat
doch keinen Zweckl Wenn wir noch in Fronsdorf
wären , säßen wir beide , du und ich , jetzt im
Altenstübl und der Paul wäre noch am Leben
und mein Nachfolger als Gutsverwalter auf demSchloß . Was hat der Herr Graf gesagt bei mei -
nem sechzigsten : Kernbach ' , hat er gesagt , ‚80
an die zehn Jährchen werden Sie ' s ja noch
machen können und dann kommt Ihr Sohn dran
— und für Ihren Enkel , den Hosenmataz , daß der
studieren kann , da sorge ich , verstanden ? “ Aber50 — na laß man , Mutter — in Fronsdorf sitzt
jetzt der Polack und von der Familie vom Herrn
Grafen ist niemand mehr am Leben . Wir habendoch wenigstens noch unseren Erwin . Aber die
Kamera wird nicht verkauft ! “

Praußen auf der steilen Treppe polterten elligeSchritte . „ Du , Großvater “ , erscholl eine helle
Stimme , schon als die Türe aufgerissen Wurde ,Weißt du , der Max hat doch erzählt , bei seinen
Eltern der Sommergast der hätte so eine fabel -hafte Kamera mit vielen Objektiven und einer
Blitzlampe und s0 — nur an die Marke konnts
sich der Max nicht erinnern . Na ja , er versteht
ja auch nichts davon . Nun hält der Herr mit
seinem Auto beim Bechter Clemens . Ob ich mal
hingehe und den Herrn bitte , mir die Kamera
zu zeigen ? “

D8 wirst du gefälligst sein Iassen , Erwin “ ,
sagte die Großmutter streng . „ Mach überhaupterst mal die Tür zu — und dann : Warst du beim
Geißler ? Und hast du bei der Sennerei gefragt ,ob du am Sonntag wieder aushelfen kannst ? “

„ Nein , Großmutter “ , anwortete der Junge
kleinlaut , „ das heißt ich wollte heute Nachmit -

33
ede erklangen Schritte auf der Treppe und

dann klopfte es an der Tür . Auf das laute

„ Herein “ des alten Kernbach kam ein großer ,fein angezogener Herr im hellen Sommer -
mmzug ins Zimmer , sah sich suchend um und
fragte dann 2zö6gernd , ob er hier richtig sei ? Manhätte ihm im Nachbardorf gesagt , hier gäbe eseinen Photographen und ob er vielleicht einmaldie Dunkelkammer einen Augenblick benutzen
könnte .

„ Die Dunkelkammer ? “ sagte der Alte undkonnte ein kleines Lächein nicht unterdrücken ,„ eine Dunkelkammer ist es ja eigentlich nicht ;mein Enkel , der Erwin . benutzt immer den Klei -
derschrank . “

„ Aber er ist tadellos lichtdicht und wenn manBescheid weiß , wo alles liegt , geht es ganz gut “ ,
„ Sie sind doch dersagte der Junge atemlos .

Herr , der bei Schällin
haften Apparat hat ?
Bilflich sein ? “

„ Tja “ , meinte der Fremde und sah etwas 2wei -kfelnd auf den Schrank und seine eigene , beacht -liche Körperfülle , „ wenn du mal nachschauenkönntest ? Ich habe den Film wohl etwas unacht -sam eingelegt und nun klemmt er . Und dabei
möchte meine Frau unbedingt eine Aufnahme
von dem alten Kreuz da oben haben , ehe wir
morgen abreisen . Dazu bin ich hergekommen . “

„ Vom Kreuz auf dem Wid ? Ach davon habeich eine Menge Aufnahmen . Grohßvater , zeig ' dem
Herrn doch mein Album . Aber wenn Ste mirIhre Kamera geben würden ? Ich schau mal nach . “

Während Erwin im Schrank rumorte , blätterte

ES Wohnt und den fabel -
Kann ich irgendwie be -

Ihr habt doch sicher etwas mehr Zeitetwas behilflich sein ? Auf der Beitragsquittung der A2Z kür Dezember

denn außenherumsen die Punkte 3, 2 und 1 berührt Werden . Wer gute Augen hat , der wird bald seinen El -tern sagen können , bei welchem Buchstaben der richtigedann sicher durch das Labyrinth führen können . Die Auflösung braucht Ihr mür diesmalnicht einzuschicken ; aber üben sollt Ihr Euch daran für unsere Weihnachtspreisrätsel .

Eingang ist , und der wird Sle

Eure Anneliese

Von G. Werokmeister

der Fremde in dem Album , das ihm der alteKernbach aus der Kommode holte . „ Hat IhrEnkel die Aufnahmen alle selbst gemacht undauch selbst entwickelt und kopiert ? Erstaunlich
dei so primitiven Verhältnissen ganz erstaun -lich ! Und er geht noch zur Schule , sagten Sie ?Bis zum Herbst ? Und dann soll er zu einemSchmied in die Lehre ? Hm — hm —

Die Schranktür ging auf und Erwin reichte denApparat seinem Besitzer . „ War nur eine Kleinig -keit , Herr “ , sagte er , „ das Transporträdchenhatte die Perforierung nicht Tichtig erfaßt undan einer Stelle eingerissen . Ich habe das schad -hafte Stück herausgeschnitten und nun ist alleswWeder in Ordnung . “
„ Vielen Dank . Erwin “ , sagte der Herr , „ dashast du famos gemacht . Und Wenn du mal nachStuttgart kommst , mußt du mich besuchen . Hierist meine Karte . Ich habe ein Werbebüro undwir machen viele Aufnahmen für die Industrie .Wenn du übrigens Lust hast , kannst du im Herbstals Lehrling bei mir eintreten , Das wird dirVielleicht mehr Spaß machen als beim Schmied . “

OBEIdll 65Alte
Ich komme doch wirklich viel mit Kindern zu -

Sammen , und ich habe mir oft überlegt , warum
Sie sich , wenn sie in den Bücherschränken herum -stöbern , immer wieder die Blyton ( sprich „Blei -
ten . ) - Bücher herausholen . Ich habe Jungens undMädchen gefragt und fasse die Antworten Zu-Sammen , indem ich sage , daß diese englischeSchriftstellerin genau Weiß , was Kinder inter -ssiert . Sie kennt ihre Welt wie kaum eine an -dere . Darum sind ihre Bücher für Kinder vollerSpannung und Romantik . Zwei Bände , die zu -Sammen gehören , sind : „ Ungleiche Vögel ! “ und„ Ungleiche Nester “ .

„ Ungleiche Vögel “ 2wei Geschwister⸗Träos . Drei verwöhnte Stadtkinder und dreiechte Landkinder müssen auf einem Gut fürlängere Zeit zusammen leben . Das gefällt zu -nächst keinem der Kinder . Und es gibt Hänse -
leien und manchen Streit . Doch mit der Zeitgewöhnen sie sich an ihre verschiedenen Tem -
Peramente und hüten sogar gegenseitig ihre Ge -heimnisse und helfen sich , wenn es not tut .Und so haben sie bald wiel Freude an gemein -Samen Erlebnissen .

„ Ungleiche Nester “ ist die Fortsetzung . Drei
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Wir gratulieren herzlichst unseren
Geburtstagskindern

11. November Gundula Grenz
13. November Wolfgang Jung
14. November Ingrid Jonas

sind

—
öÄ

Zoupinette gand ein Läteclien .
Die Geschichte einer echten „ Affenliebe “

Zoupinette ist ein kleines , Wohlerzogenes Af -
fenmädchen . Sie lebt in Paris und ist dort wohl -bekannt , denn Frauchen nimmt sie oft mit spa -
zieren , und ihr liebster Sport ist Bäumeklettern .

Auf der Straße entdeckte Zoupinette eines Ta -
ges ein junges , halbverhungertes Kätzchen .
Irgendwer hatte das Tierchen ausgesetzt . DieAkkin nahm es fest und zärtlich in den Armund betrachtete die Mieze von da ab als ihr Kind .Sie wurde genau nach Affenart von der Pflege -mutter versorgt , gefüttert und mit einem energi -schen Griff am Schwanz festgehalten , wenn sie
Weglaufen wollte . Das Kätzchen lernte KkletternWie noch nie eine Katze klettern gelernt hat . So -
Sar bei Zoupinettes Frühsport im Kronleuchtermachte sie mit .

Es war aber eine große Gefahr dabei . Affenhabe geschickte Hände , mit denen sie sich fest -halten können . Katzen haben Krallenpfoten . Siekönnen sich bestenfalls einhaken , aber nicht zu -Sreifen . So geschah eines Tages das Unglück . DagKätzchen stürzte und bracli das Genick . Miteinem Schrei des Entsetzens Warf sich Zoupinetteüber ihr totes Kind . Man mußte es ihr mit Ge -walt wegnehmen . Sie fraß nicht , sie schlief nicht ,man fürchtete , sie würde vor Kummer sterben .Um sie zu trösten . holte Frauchen ein neuesKätzchen . Zoupinette hielt sich mit einer rüh -renden Geste die Augen zu , sie wollte dasfremde Kind “ nicht einmal ansehen . Noch heutefängt sie an zu jammern . wenn ihr eine Katze
3 1 Sie „ weint “ und schreit . Arme Zoupi -

—

Hier sitzen die beiden eng umschlungen beleinan -der . Der Mann mit der Kamera wurde ein biß -chen argwöhnisch beäugt , besonders , weil er mitdem Fotoblitz hantierte . Das Kätzchen fürchtetesich und kroch in „ Mamas “ Arm .
( Aus Heft Nr . 4 der „ Rasselbande “ , dem deutschenJugend - Magazin , Verl . Heinrich Bauer , Hamburg )

Wieruhig , heiter und Seordnet verläuft dagegen dasben in Mistelheim . Wirklich , dies sind „ Un -Sleiche Nester “ ! Schließlich aber wendetauch in Blumenau alles zum Guten .
treten und sie tapfer bekämpfen , dann lösenSsie sich in nichts auf “ , sagte de Be 1
Müstelheim . Und er hat 898 5

E
Die Bücher erscheinen im Erika - Klopp - Ver -lag Berlin und sind überall i 90

5
in den Bibliotheken zu fnden. 5

Eure Anneliese
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De⸗ Cĩutomatæuschiræcle galuit uu

Verdient mõhelos täglich 100 DM / Nur 10 Pfennig ist der Einsdtz

„ Achtung — der Automatenschreck ist unterwegs ! “ Die Wirte in
den Städten des Ruhrgebietes geben sich diese Meldung jetzt schon
telefonisch weiter . Draußen stoppt ein Kraftwagen .
tritt ein , geht an die Theke , bestellt ein Glas Bier , zieht einen Groschen
aus der Tasche und tritt an den Spielautomaten . Die Walzen rotieren .
Der junge Mann schaut scharf hin , bremst hier und da .
fallen in der gewünschten Reihenfolge .
oder Münzen im Gegenwert von einer Mark sind der Gewinn .
alles hat nicht einmal 20 Sekunden gedauert . In wenigen Minuten hat
der Mann das Spiel fünfzehn - bis zwanzigmal wiederholt . „ Nicht ein
einziges Fehlspiel ist dabei “ , loben die Gäste , und der Wirt sieht es
mit Beklemmung . Dann ist der Automat leer .
nachfüllen . Weder er noch der Wirt haben irgendeinen Verdienst , wäh⸗
rend bisher die Ueberschüsse mindestens 40 v. H. betrugen . Der junge
Mann aber wechselt seine Spielmarken in 15 harte Mark um, bezahlt

„ Schönen guten Abend alle zusam -
men “ und geht — in die nächste Kneipe .
50 Pfennig für sein Glas Bier , sagt

Ein junger Mann

Die Zahlen
Zehn Groschen

Das
Es bimmelt .

Der Besitzer muß ihn

Den „ Automatenschreck “ “ gibt es

jetzt bereits in vierfacher Auflage .
Der eine ist ein junger Bergmann ,
der jetzt schon seinen eigenen Volks -

wagen fährt . Der Zweite ist ein jun -
ger Schreiner , der mit einem Leih -

Mercedeswagen die Kneipen heim -
sucht . Der dritte ist eine junger Friseur
und die vierte ein junges Flüchtlings -
mädchen .

„ Mehr kann ich gar nicht verdie -

nen “ , sagt der Schreiner . Vor zwei
Monaten stand er erstmalig vor solch
einem Spielapparat . „ Mit nur einem
Groschen Betriebskapital begann ich
— heute mache ich mühelos meine
100 Mark pro Tag . „ Dazu “ — er
lächelt verschmitzt „ vollkommen
steuerfrei , denn meine Spielgewinne
brauche ich ja nicht anzumelden . “

Den Wirten und Herstellern der
Automaten wurde die Sache langsam
unheimlich .

Einer der jungen Leute wurde zu
„ einer großen Probe “ eingeladen .
Auch die Kriminalpolizei sah sich die
Sache an . Aber der junge Mann hatte
weder einen kleinen Magneten in der
Hand noch anderes Hilfswerkzeug .
„ Ich mache das älles mit meinen
Augen und der blitzschnellen Reak -
tion . “ Der Vertreter der Apparate -
fabrik gab sich geschlagen . „ Solche
Fälle sind äußerst selten , diese Fähig -
keiten hat unter Millionen höchstens
einer . “

Die drei jungen Männer grasten die
Städte des Reviers ab . Bald waren sie
bekannt wie „ bunte Hunde “ . „ Sobald
wir erscheinen , ist an den Apparaten
plötzlich etwas nicht mehr in Ord -

nung . “ In Wirklichkeit ziehen dann
viele Wirte die Leitungsschnur aus
der Steckdose . Da erging es dem jun -
gen Flüchtlingsmädchen — im Anfang

Wühlmäuse ziehen in den Tod
Millionen von Lemmingen störzen sich ins Meer

Millionen von Lemmingen , kleine mausähnliche Nagetiere , traten auch

in diesem Jahr wieder ihren Massen - Todesmarsch in den Atlantischen Ozean

an . Es ist der zweite Todesmarsch seit 1949 . , Die Biologen wissen bis heute
noch nicht , wie dieser merkwürdige Impuls der Tiere zu erklären ist .

Wohl die eigenartigsten Geschöpfe
der Tierwelt sind die Lemminge , die
zu den Wühlmäusen gerechnet wer⸗
den . Ganz plötzlick vereinigen sie sich
zu riesigen Zügen . Diese nehmen ihren

Weg über alle Hindernisse hinweg in

schnurgeràder Richtung auf das Meer .
Die Lemminge überschreiten dabei

Berge und tiefe Täler , schwimmen
durch Bäche und reißende Flüsse hin -

durch , nagen und fressen sich durch
Heuschober und Scheunen . Man hat

Lemmingszüge beobachtet , die bis àans
Weiße Meer vordrangen und hierbei

Entfernungen von 200 bis 250 Kilo -
meter zurücklegten .

Als die Hauptursache dieser rätsel -
haften Tierwanderungen hat man
früher den Nahrungsmangel betrach -
tet . Später kam man in diesem Zu -

sammenhang auf die Idee , daß die

Lemminge plötzlich das Bedürfnis ver -

spüren könnten , frische Fischkost zu

genießen . Es tauchte die Vermutung
auf , daß die seltsamen Geschöpfe
durch Wellen angelockt werden , die
von ungeheuren Fischschwärmen aus -
strahlen . Diesen sollten sie so wenig
widerstehen können , daß sie sich an
ihrem Ziel zu Hunderttausenden oder

gar Millionen in die See stürzen ,
worin sie elend umkommen .

Neuere Forschungsergebnisse , die
durch den schwedischen Zoologen
Sven Ekman erzielt wurden , lassen
diese Theorie als unglaubhaft er -
scheinen . Der Gelehrte weist darauf

hin , daß die Lemminge duch auf den
Gletschern anzutreffen sind , Wo sie

VVNmmmeemmee

„ Denkende “ Verkehrsumpeln
Die Stadtverwaltung von Louisville

hat 102 „ denkende Verkehrsampeln “
an Hauptverkehrspunkten anbringen
lassen . Sie geben die Uebergänge an
belebten Punkten automatisch von
sich àus frei , sobald sich genügend
Fußgänger angesammelt haben . Jeder

von ihnen muß dazu auf einer Schalt -
tdfel einen Druckknopf betätigen .

Der „ elektrische Verkehrsschutz -
mann “ soll dazu beitragen , unnötige
Wartezeiten im Kreuzungsverkehr 2u

beseitigen .

Sind Lerchen eitel ?
Auf einem Bordstein an einer Straße

in Iowa ( USA ) beobachteten Passanten

eine Lerche , die , fröhlich ihr Lied

schmetternd , ihr Spiegelbild in der

glänzenden Radnabe eines parkenden
Autos bewunderte . Als der Wagen
dann weiterfuhr , flatterte das Tier

zum nächsten und setzte diese Be-
schäftigung fort . Nun zerbrechen sich

die Ornithologen die Köpfe , was den

Vogel wohl zu dieser Selbstbewunde -

rung veranlaßt haben mag . opr

massenhaft zugrunde gehen . Mit Nah -
rungsmangel hat demnach diese selt -
sàme Naturerscheinung nichts zu tun .

In ihrer eigentlichen Heimat , der
Birken - und Grauweidenzone Skandi -
näviens , sind die Tiere während der
Fortpflanzungsperiode ziemlich seß -
haft . Erst später treten sie ihre gro -
ben Wanderungen an , die sie nach
allen Richtungen führen . Es handelt
sich hier um einen normalen Verbrei -

tungsprozeß , der durch die Beweglich -
keit und ungeheure Fruchtbarkeit der

Lemminge einen außergewöhnlichen
Umfang annimmt .

Bei den großen Höhenunterschieden
und den hierdurch bedingten häufigen
Wechsel klimatischer Zonen , wie er
duf der skandinavischen Halbinsel an -
zutreffen ist , gelangen die Tiere oft
in Gegenden , in denen sie nicht ge -
deihen können . Diese suchen sie mög -
lichst schnell wieder zu verlassen , wo -
bei sie nicht selten in Gewässern oder
durch Natureinflüsse in riesigen
Scharen den Tod finden . 2b.

Immer mit der Ruhe und ner guten Zigurre , sagten sich die Fruuen , die ihren Männern vom Doritmunder Rauck -

—besser . Es war vollkommen unbe -
kannt . Heute munkelt man , daß es
die Braut des Schreiner sei und gleich
ihm die scharfen Augen einer Küken -
sortiererin habe .

Samstagsabend sah ich es in Essen

„spielen “ . Mit einem Fahrer àm
Steuer fuhr es von Wirtschaft zu
Wirtschaft . Die beiden bestellten aber
nur jeweils Kaffee oder einen Spru -
del . Das Ergebnis eines Abends waren
180 Mark .

Die Gäste freuen sich

Man kann nicht sagen , daß die
Gäste feindlich reagieren . In vielen
Lokalen freuten sie sich . „ Endlich ein -
mal jemand , der bei diesen Spiel -
appàraten wirklich gewinnt . “

Nun haben zwei der Automaten -
schrecks zu einer größeren Reise ge -
rüstet . „ Im Revier muß erst einmal

wieder Ruhe einkehren , und wir müs -

sen dort vollständig vergessen wer -
den . So fahren sie jetzt an den Rhein ,
nach Düsseldorf , Köln und dann
weiter nach Hessen und Süddeutsch -

land . „Schließlich gibt es überall Spiel -

apparate . “
Das Flüchtlingsmädchen hat sich in -

zwischen eine Wohnung mit Bau -
kostenzuschuß und vollständiger Ein -

richtung erspielt . Die Männer sind
nicht nur sehr gut gekleidet , sondern
haben auch schon jeder ein anständi -

ges Bankguthaben . „ Ich wußte nie “ ,
meint der junge Berꝗgmann , „ daß man
auch so mühelos sein Geld verdienen
kann . “ Ihre Monatseinnahmen werden
überall auf 2000 bis 3000 Mark ge -
schätzt .

Die Automatenhersteller überlegen ,
wie sie nun den Mechanismus für das

Auge schwerer sichtbar machen kön -
nen . Sagt der Automatenschreck :
„ Bis äalle Apparate geändert oder aus -

gewechselt sein sollten , habe ich mein
Geld lange verdient . 8.

Die Bukis schärfen ihre Zähne
Wenn die Bukils ihre Zähne schär -

ken , so kann das zweierlei bedeuten :

Krieg oder Hochzeit . Die Bukils
sind Mitglieder eines kleinwüchsigen
Negritostammes auf den Philippinen .
In ihrer Heimat , einem zerklüfteten

Gebirgszug nordwestlich von Manila ,

huldigen sie noch immer jahrtausende -
alten Sitten und Gebräuchen .

Wenn sie die Zähne schärfen , hält
ihre Umgebung den Atem an . Die
Nachbarstämme werden unruhig und
verhehlen nicht ihre Besorgnis . Denn
es könnte sein , dàaß sich die Bukils auf
einen Stammeskrieg vorbereiten . Und
in solchem Falle ist mit ihnen , wie
man zu sagen pflegt , keineswegs gut
Kirschen essen . Stammeskried — das
heißt : Pfeile im dunkeln , Hinterhalt .

Entführungen .

Tröstlicherweise veranlaßt meistens
nur die friedlichere Absicht der Braut -
schau das Mannsvolk , die Zähne mit
dem Messer zu bearbeiten , um sie für
die „ Jagd “ so scharf wie möglich zu
machen . Nach der Vorstellung dieses

primitiven Volkes hat schließlich so -
wohl der Krieg als auch die Gatten -
wähl etwas mit ‚Jagd “ zu tun .

Ein wichtiges Anzeichen darf man
nicht außer acht lassen . Falls es ernst

wird , also falls eine bewaffnete Aus -

einandersetzung bevorsteht , versäumen
die Bukils nicht , ihre Zähne rot zu
bemalen , Das gibt ihrem Aussehen
die nõtige , abschreckende Wildheit .

Im übrigen ist die Ehe mit einem
Bukil keineswegs eine ungetrübte
Freude . Sie stürzt die Eltern der Braut
in beträchtliche wirtschaftliche Schwie⸗

rigkeiten . Zunächst einmal müssen sie

der Tochter eine Ausstattung mit⸗

geben , die für das ganze Leben de :
Bukilfrau ausreicht . Wenn sie krank
wird oder ein Kind bekommt , haben
ebenfalls die Eltern alle Unkosten zu

tragen . Doch auch das ist immer noch
nicht alles . Die Eltern sind darüber
hinaus verpflichtet , schon im voraus
das etwaige Begräbnis der Ehefrau
und die nachfolgenden ausgedehnten

Trauerfeierlichkeiten finanziell sicher -

zustellen .

Deshalb zittern nicht nur die be -

nachbarten Stämme , wenn die Bukils

anfangen , ihre Zähne zu schärfen , son -

dern auch die Väter heiratsfähiger
Töchter .

Die schönsten Beine Austruliens

Judy àAnn Clark , die küralich den
Titel „ Das Mädchen mit den schönsten
Beinen Australiens “ gewann , wurde
von einem Geschäft in Sydney dazu
angestellt , täglich im Schaufenster zu
demonstrieren , wie am besten emp -
findliche Nylon - Strümpfe an - und

ausgezogen werden .

Obwohl sich eigentlich in erster Linie
Frauen dafür interessieren sollten ,
besteht der weitdus größte Teil ihrer

stãndigen Zuschauer aus Männern ,
die sogar schriftliche Heiratsanträge
gegen die Schaufensterscheibe pressen

ap - Foto

Riesentunnel für Schiffe geplant
Unterirdischer WasserWeg soll den Panama - Kanal entlasten

Vor kurzem starb Prof . William Her -
bert Hobbs , ein amerikanischer Geo -
loge , Gletscher - und Grönlandforscher
von internationalem Format , der seine
wissenschaftliche Ausbildung 2. T. in
Heidelberg , dem damaligen „ Mekka
der Petrographie “ , erhielt . Zu dem wis -
senschaftlichen Vermächtnis des Ge-
lehrten gehört u. à. ein gigantisches
Projekt , dessen neue Variante auf dem
letzten internationalen Geographentag
in Washington Aufsehen erregte und
heftig diskutiert wurde .

Es wird nichts helfen , in absehbarer
Zeit wird sich das amerikanische Volk
mit einem Projekt beschäftigen müs -

sen , dessen Kühnheit vielleicht nur
noch durch die Pläne der Konstruk -
teure von Weltraumschiffen und Welt -
rauminseln übertroffen wird . Aller -

dings handelt es sich hierbei nicht um
die Verbindung zu anderen Planeten ,
sondern um eine wesentlich irdischere

Frage : Um die Verbindung zwischen

dem Atlantishen und Pazifischen
Ozean .

In wenigen Jahren nämlich wird der
Panamakanal angesichts der ständig
steigenden Tonnage der Schiffe , die
durch ihn hindurch geschleust werden
müssen , nicht mehr ausreichen und
überlastet und verstopft sein .

Ueber 30 verschiedene Projekte stu -
dierte ein Ingenieurkorps unter Lei -

tung von Brigadegeneral James Hl.

Stratton , bis man sich dazu entschloß ,
dem Kongreß einen konkreten Plan

vorzulegen . Der Kanal , so schlug man

vor , müsse um das Doppelte verbrei -
tert werden und außerdem so weit ver -
tieft werden , daß er ohne Schleusen die
beiden Ozeane miteinander verbinden
könne . Die Kosten dieses Unterneh -
mens schätzte man äuf etwa zwei -
einhalb Milliarden Dollar . Militärisch
aber würde diese Wasserstraße nach

club „ Nikotin “ und dem Essener Rauchelub „ Schmök mer widder “ beim qualmenden Wettstreit zusdchen . Als der

Städtekampf der Männer unentschieden ausging , griften die Damen zur Zigarre . Aber sie hielten nicht die ganze
Lunge durchk . Foto : dps

wie vor außerordentlich gefährdet
sein . Denn wenn auch nach der Ver -

tiefung des Kanals die gegen Luft -

angriffe besonders empfindlichen
Schleusen größtenteils fortfallen wür⸗

den , so wäre es doch im Zeitalter der
Atombombe verhältnismäßig leicht ,
auch einen schleusenlosen , jedoch
offenen Kanal zu zerstören .

Was aäber schlägt Prof . Hobbs statt
dessen vor ? Nichts Geringeres , als
durch die felsige Landbrücke Mittel -
amerikas einen Wassertunnel zu boh -

ren , der àuch den größten Kriegs -
schiffen einen völlig bombengeschütz -
ten Durchlaß gewähren würde . Oder

eigentlich sind es sogar zwei parallel
verlaufende Tunnels , an die der pro -
minente Forscher denkt : einen für die

Atlantik - Pazifik - Richtung , der àandere
für den Gegenverkehr .

Nicht mit eigener Kraft würden sich
die Schiffsgiganten hier , etwa 700 m
unter Tage , fortbewegen . Elektrische
Lokomotiven , die auf zwei schmalen
Bändern rechts und links des Kanals

entlangfahren , würden die Schiffe
sicher hindurchziehen . Auf diese Weise
könnte der schnurgerade unterirdische
Wasserweg verhältnismäßig schmal

gehalten werden . Durch 13 Ventila -
tionsschächte soll die erforderliche
Frischluft zugeführt werden . Aller -

dings würde die Durchfahrt fast 30
Stunden dauern . Das erscheint viel

gegenüber den rund 12 Stunden , die
heute , trotz der Schleusung zum Pas -
sieren des Panamakanals benötigt
werden .

Strategisch empfindliche Teile des
Kanals würden die beiderseitigen Ein -
fahrten in das Bergmassiv sein . Diese
aber glaubt Prof . Hobbs durch
riesige , herablaßbare Panzerplatten
gegen Atombombenwirkung ausrei -
chend schützen zu können .

Ist das Ganze eine Utopie ? Man hat
viele Projekte schon so bezeichnet , die
dann später doch verwirklicht wurden .
Prof . Hobbs jedenfalls hat ausgerech -
net , daß sein Projekt , auf die Dauer
gesehen , nicht teurer werden würde
als die Umgestaltung des Panama -
kanals nach den Plänen von General
Stratton .

Und daß die Vorschläge dieses bis
zuletzt geistig und körperlich frischen
Gelehrten durchaus ernst zu nehmen
sind , beweist wohl die Tatsache , daß
der emeritierte Professor der Michigan -
universität neben seinen zahllosen
wissenschaftlichen Arbeiten im letzten
Krieg und in der Nachkriegszeit mili -
tärischer Gutachter zur Errichtung von
Stützpunkten auf Grönland , und Nau -
tischer Berater der USA - Marine für
die Gewässer des Pazifik war .

Christoph Wolff
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Was pfeift denn da schon wieder ?

Gestörter Miftelwellenempfang im Südwesten
Neue Sender hinter dem „ Eisernen Vorhang “ senden auf gleicher Welle wie SDR und Südwestfunk

Der Empfang im Mittelwellenbereich des
Süddeutschen Rundfunks sowie des Rhein -
senders des Südwestfunks in Wolfsheim bei
Mainz ist seit einiger Zeit empfindlich gestörtUrsache der Störungen , die sich vor allem in
einem anhaltenden Pfeif - bezw . Brummton
Außern , ist die Inbetriebnahme einiger Sen -
der hinter dem Eisernen Vorhang auf der Wel-lenlänge der beiden Sender .

Der SDR kam seit langem mit dem Sender
Riga in Kollision . Eine Entstörung war jedoch
durch eine Abhörstelle am Randè des Sende -
gebietes des SDR , und zwar in der Nähe von
Ulm , möglich , wo die Senderfrequenz in Mühl -
acker mit der des Senders Riga fortlaufend
Verglichen und , sobald ein Pfeifton auftrat ,
nachgeregelt wurde . Diese Methode war 80
lange erfolgreich , bis nun in der Sowjetzone
ein weiterer Sender auf der gleichen Wellen -
länge hinzukam . Von diesem Zeitpunkt an
konnte die Nachregulierung der Senderfre -
quenz nur noch in bezug auf einen der beiden

auf der gleichen Welle arbeitenden Sender
erfolgen .

Die Störungen beim Rheinsender in Wolfs -
heim traten dadurch auf , daß der Sowjetzonen -
sender Dresden II seine Leistung auf 300 kW
erhöhte . Trotz Abstimmungsversuchen ließ sich
beim Rheinsender eine absolute Konstanz der
Frequenz über längere Zeit nicht erreichen , da
der Sender Dresden II mit seiner großen Lei -
stung immer wieder durchschlägt . Der Süd -
Westfunk wird deshalb in Zukunft eine neue
Abhilfemöglichkeit durchzuführen versuchen ,
indem er den Sender Wolfsheim auf einer
Gleichwelle mit den badisch - württembergi -
schen Sendern Dürrheim , Ravensburg und
Reutlingen betreibt . Die technische Direktion
des Südwestfunks bittet die Hörer um Emp -
fangsbeobachtungen bei diesen Versuchen . Der
Rheinsender Wolfsheim wird dabei auf der
Welle 195 m gleich 1538 KHz senden und ist am
äußersten Ende der Mittelwellenskala zu
finden .

Abhilfe durch UKW - Empfang
Von beiden Sendern werden in diesem Zu -

sammenhang die Hörer erneut auf die Um -
stellung auf den UKW - Empfang hingewiesen .
Eine Aenderung der Frequenz , eine Neuzu -
teilung von Wellenlängen sei für die Rund -
funkanstalten auf der internationalen Wellen -
konferenz in Kopenhagen im Jahre 1947 un -
Waäahrscheinlich . Auch die Versuche der emp -
fängerbauenden Industrie , Abhilfe durch Ein -
bau von Richtantennen für den Mittelwellen -
empfang zu schaffen , führten nicht in allen
Fällen zu einer Ausblendung des Störsenders .

Die Rundfunkanstalten haben deshalb seit
langem einen wesentlichen Teil der eingehen -
den Hörergebühren für den Bau des UKW -
Sendernetzes ausgegeben , So verfügt der Süd -
deutsche Rundfunk zur Zeit über 12 Ultrakurz -
wellensender , die in nahezu allen Gebieten
Unseres Sendebereichs einen ungestörten Emp -
fang ermöglichen . In den am dichtesten be -
siedelen Gebieten wurden zusätzlich kleine

Mittelwellensender aufgestellt , oder es wurde ,
wie in Stuttgart und Heidelberg - Mannheim ,
die Möglichkeit geschaffen , sowohl das erste
wie auch das zweite Programm über Ultra -
kurzwellensender ungestört abzuhören .

Auch der Südwestfunk sendet bereits seit
Monaten sein erstes Programm über sechs
UKW- sSender . Leider bedarf der UKW - Emp -
fang eines besonderen Wellenbereichs im Ra -
dioapparat . Er ist deshalb nur möglich mit mo -
dernen Empfangsgeräten oder unter Verwen -
dung eines Vorsatzgerätes vor einem alten
Empfänger . Die modernen Geräte empfangen
die Störungen auf Mittelwelle im allgemeinen
genau so wie die alten Geräte . Sie gestatten
jedoch auf UK W einen ungestörten hochwer -
tigen Empfang .

Funknotizen

Der Süddeutsche Rundfunk überträgt am 18.
November um 20. 30 Uhr zum erstenmal ein Hör -
Spiel von Heinrich Böll unter dem Titel „ Der
Heilige und der Räuber “ , Das Stück wurde nach
einer Legende des französischen Dichters Ernest
Hello geschrieben . Am 29. November um 17 Uhr
steht die Komödie „‚Die Schelme im Paradies “
vVon G. M. Martens und André Obey erstmalig
auf dem Hörspielprogramm . Das Stück hat den
Charakter eines flämischen Volksschwankes .

RUNDFUNKSENDUNGEN DERWOCHk

STürfTSART SUDWESTFUNK FRANKFURT NWOR

8 522 m, 575 kHz , 100 kW,. 49,75 m. 6030 KHa, 10 kW 295 cn, 1016 KHz, 70 KW. 627 KHZz, 195 m, 1538 KHz 505,8 m, 593 KHz, 100 KW, 43,47 mn, 6190 KHz 309 m, 971 KHz, 50 KW. 202 m, 1484 KH
Nachrichten Wot 6. 30, 6.380, 7. 00, 7. 58, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 615, 8. 00, 13. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 65.00, 7. 00. 6. 55. 18. 00, 17. 00, 19. 00,

3 19. 30, 22. 00, 24. 00: Nachrichten S0: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten Sot 7. 00. 8. 00, 12 45. 22. 00, 24.00;: Sport - ⸗ 22. 15, 24. 00 Nachrichten S0: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten So: 700, 9. 00, 13. 00, 19. 00,
122.00, 24. 00; Sportsendungen :S0 19. 00, 21. 45: Sa 14. 00, sendungen der Woche : So 16. 30, 19. 00, 22. 20, MoO 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 1368.00. 22. 25, 21. 45, 24. 00: Sportsendungen der Woche : 80 17. 15,
221. 45: D0 18. 30: Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00. Sa 18. 15, 22. 15: Gottesdienste : MI 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30: Gottesdienste : S0 6. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00: Gottesdienste : sonntags 10. 00;
f [dienste : 80 7. 00, 8. 45 Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8 30, 9. 15: Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 15 Geistliche Musik 11. 00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 10. 15 Kleine Lieder — Kleine Stücke 6. 80 Chormusik
80 9. 45 Simplicius und der Einsiedler 12. 00 Die stille Stunde 10. 45 Heimatvertriebene Frauen 11. 00 Wolfgang Amadeus Mozart

10. 15 Melodien am Sonntagmorgen 13. 15 Mittagskonzert 11. 00 Musik zum Sonntagmittag 12. 00 Die stille Stunde
8 12. 00 Die stille Stunde 14 . 00 Vom Sinn des Schmerzes 12. 00 Die stille Stunde 13. 10 Sang und Klang

113.30 Aus unserer Heimat 14. 25 Banchetto musicale 13. 15 Musik nach Tisch 18. 00 Das Meisterwerk
2 15. 00 Musik zur Kaffeestunde 15. 30 Das Große Unterhaltungsorcheste : des SWF 13. 45 Der gemeinsame Weg 18. 45 Das Lied116.30 Der Sport 18. 40 In fremder Erde 16. 15 Musik zur Kaffeestunde 19. 10 Sportmeldungen
5 17. 00 „Die verschlossene FTür“ 19. 20 Kleine Abendmusik 13. 00 Was ihr wollt ! 20. 00 Abendkonzert
S 20. 00 Konzert des Sinfonieorchesters 20. 00 Alfonso und Estrella 20. 00 Ernste Gesänge 21. 30 40 Jahre Hohemeißner 8

2
21. 45 Sport aus nah und fern 22. 30 Alfonso und Estrella 20. 40 „Geier “ 22. 15 Ouvertüren und Suiten
123.00 Musik zur Mitternacht 23. 30 Besinnliche Weisen 21. 00 Orchesterkonzert 23. 15 Alte Kammermusik

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 40 Musik für Klarinette und Klavier 3. 15 Skandinavien in Volkslied und Tanz
Mo 11. 00 Konzertstunde 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 45 Frauenarbeit in Jugoslawien

12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 30 Unterhaltungskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 16. 45 Die alte Asta 13. 20 Musik am Mittag
116.00 Nachmittagskonzert 16. 30 Solisten - Konzert 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 16. 00 Gaetano Donizetti

2 16. 45 Frauenfunk 17. 00 Licht im Fenster 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 16. 15 Das kleine Komponisten - Porträt
17. 00 Konzertstunde 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 00 Unser heutiges Hörspiel 17. 45 Jetzt ist Feierabend

8 16. 05 Musik macht gute Laune 21. 20 Franz Schubert 20. 05 Michael Kohlhaas 19. 30 Sinfoniekonzert
2 20. 00 Musik für jedermann 22. 20 Klaviermusik 21. 20 Bunter Melodienreigen 22. 10 Nachtprogramm
S

21. 00 Freiheit und soziale Sicherheit 23. 00 Aus unserer Chansonmappe 22. 20 England und Schottland 23. 30 Orgelkonzert
123. 00 Tanzmusik 23. 30 Lieder und Tänze aus Trland 22. 35 Musik aus Frankreich und Amerika 23. 55 Nachtlied

N *
„110 . 45 Unterhaltungsmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Musik am Morgen

Di 11. 25 Kammermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 8. 15 Imer lustig — immer froh
12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Kammermusik von Haydn und Weber 9. 00 Schulfunk

8 14. 30 Robert Stolz dirigiert 15. 15 Intermezzo in Sweet 17. 00 Leichte Mischung 12. 00 Mittagskonzert

.
16. 00 Nachmittagskonzert 16. 00 Richard Strauß⸗ß 18. 00 Interessante Begegnungen in Spanien 13. 20 Operettenmelodien

8
17. 00 Teemusik 17. 00 Heimische Komponisten 18. 15 Zeit im Funk und Musik 16. 00 Hans Bund spielt
1156.15 Klänge der Heimat 16. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Suten Abend , liebe Hörer ! 17. 45 Wiederhören macht Freude

8 20. 00 Operettenmelodien 20. 00 Gesupft und geblasen 20. 00 Die ewige Eva 19. 30 Ja oder nein
2 21. 00 Die Welmarer Republik 20. 30 „Sie flelen aus Gottes Hand “ — Hörspiel 21. 00 Singendes Erzgebirge 20. 05 Tanzmusik im Studio

22. 50 Das Nachtfeuilleton 22. 30 Jazz 1953 22. 20 Abendstudio 23. 00 Die klingende Drehscheibe
28. 00 Unterhaltungskonzert 23. 00 Nachtstudio 23. 20 Nachtkonzert 0. 30 Kleine Nachtschwärmereien

*
7. 15 „ De profundis “ 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 9.153 Alte Orgel - und Vokalmusik 8. 00 Geistliches Konzert zum Bußtag

Mi 8. 30 Das Stuttgarter Kammerorchester 12. 15 Chorgesang 11. 00 Umrisse einer poetischen Landschaft 9. 10 Musik zur Unterhaltung 4
9. 15 Die Kantate 13. 00 Mittagskonzert 11. 30 Mittagskonzert 11. 00 Der Spion Gottes

13. 00 Barock - und Renaissance - Musik 15. 00 Sieben Tage und sieben Nächte 16. 30 „Die Macht der Ohnmächtigen “ 12. 00 Mittasskonzert
⸗ 115.00 Nordische Musik 15. 18 In buntem Wechsel 16. 45 Franz Schubert 13. 10 Musik am Mittag

2 16. 00 Peter Tschaikowsky 16. 30 Ieh hab ' s gewagt mit Sinnen ! 18. 15 Sportreportagen 19. 30 Shormusik
5 16. 45 Konzertstunde 17. 00 Die Sportreportage 20. 00 Sfkentliches Sinfoniekonzert 18. 00 Verflossen ist das Gold der Tage

13. 05 „ Tannhäuser “ 17. 30 Konzert 21. 00 Das Buch der Woche 20. 00 Musik des Barock
8 20. 00 Johannes Brahms 20. 00 Georg Fr . Händel „ Judas Makkabäus “ 22. 30 Kammerorchester - Konzert 20. 30 Der Mönch und der Räuber

120.30 „ Der Heilige und der Räuber “ 22. 30 Meister der Barockzeit 23. 00 „Laß ' mein Rufen zu dir kommen “ 22. 10 Max Reger
122. 20 Mustkalisches Intermeszo 23.b00 Konzertante Unterhaltungsmusik 23. 30 Nocturno 28. 10 Ständchen zur Nacht

8. 15 Melodien am Morgen 8. 30 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Volkslieder und Volkstänze
00 10. 45 Opernmusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 00 Nachmittagskonzert 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Unterhaltungsmusik 13. 20 Musik am Mittag
17. 00 Chormusik 15. 45 Auch du hast die Liebe verraten 16. 45 Evelyn Waugh 16. 15 „ Der Tod und das Mädchen “

9 18. 05 Musik macht gute Laune 16. 00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 17. 00 Lob des Weines 17. 45 Gut aufgelegt
19. 03 Mikrophon unterwegs 16. 45 Klaviermusik 18. 15 Zeit im Funk und Musik 19. 30 Harry Hermann und sein orchester

— 20. 00 Kabarett der Humoristen 20. 00 Franz Doelle 20. 00 Tousend Takte Tanzmusik 20. 15 Tanzmusik im Studio
121. 00 Franz Schubert 21. 00 Das Meer in Gottes Schöpfung 21. 00 1 in2 Schuberts Weg zur großen Sinfonie 21. 15 Der Filmspiegel

8 22. 30 „Die Heimsuchungen der Gnade “ 22. 30 Franz Schubert 22. 20 Per ehrliche Monsteur Simeon 22. 10 Wenn das Columbus wüßte
23. 15 Schallplatten - Cocktail 23. 00 Jeder Maler malt sich selbst 22. 50 Hörerlieblinge am Mikrophon 23,15 Von neuer Musik

2 0. 10 Unterhaltungsmusik 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 15 Wenn der Tag zu Ende geht 0. 30 Tanzmusik aus Berlin

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Guten Morgen
Fr 11. 00 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 8. 30 Gerhard Gregor an der Funkortzel12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 14. 15 Das Panorama 12. 00 Musik zur Mittagspause

14. 30 Unterhaltungsmusik 16. 15 Der römische Bahnhof 17. 00 Uber die Heide 13. 20 Beéla Sanders und sein orchester
8 16. 00 Nachmittagskonzert 17. 00 „Ich spring in diesem Ringe “ 19. 15 Zeit im Funk und Musik 16. 00 Alte Kammermusik

17. 00 Konzertstunde 18,30 Musik zum Feierabend 19. 00 Suten Abend , liebe Hörer ! 17. 35 Der Schallplatten - Jockey2 18. 05 Musik macht gute Laune 20. 00 Die Filmschau des SWF 20. 00 Tonfilim - Melodien 19. 30 Hans Hagß 0

2 20. 00 Südfunklotterie 21. 00 Die großen Meister 20. 50 Der Fall Winslo . ) 19. 50 „Tosca “
121. 00 „ Der Soldat mit der Geige - 22. 30 Können wir noch glauben ? 22. 35 Studio für neue Musik 22. 10 Nachtprogramm

2 22. 20 Musikalisches Intermezzo 23. 10 Spiel Zigan 23. 20 Musik zum Träumen 23. 30 Franz Schubert
8 23. 00 Solistenporträt : Coleman Hawkins 23. 35 Aus der Seemantiskiste 0. 05 Barmusik 0. 30 Les Brown mit seinem Orchester

8
8. 15 Fröhliche Morgenmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 15 Fröhliche Morgenmusik 8. 15 Musik am Morgen

5 11. 15 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Frohes Wochenend
0 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 14. 00 Singendes , iclingendes Wochenende a. Berlin

14. 15 Musik aus Amerika 13. 15 Musik nach Tisch 14. 30 Volkslied und Volksmusik aus der Heimat 15. 00 Volksweisen
8 16. 00 „ Auf 1os geht ' s 10s! “ 14. 46 Hellmut von Cube 16. 45 Prokurist a. D. Hesselbach 16. 00 Wunschkonzert

117.00 Südkfunklotterie 15. 00 Aus der Welt der Operette 18. 15 Zeit im Funk und Musik 18. 00 Am laufenden Band
5 19. 05 Die Stuttgarter Volksmusik 15. 50 Das Revier wandert nach Norden 19. 00 GSuten Abend , liebe Hörer ! 19. 35 „Ich glaube an keinen Tod -
E 120. 00 Unter südlicher Sonne 16. 30 Ein musikalisches Plauderstündchen 20. 00 Ja , wenn die Musik nicht wär ' 20. 00 Schwarz oder weiß
8 20. 43 Weit der Musik 20. 00 Eins ins andere 21. 00 Raten Sie mit ! 22. 10 Joseph Haydn

J22.20 Tanzmusik 21. 00 „ Achtung , der Chef ! “ 21. 30 Von der Liebe Lust und Leid 22. 30 Meloditen vor Mitternacht
A 0. 10 Nachtkonzert 22. 30 Musik zur Unterhaltung 22. 30 Mitternachts - Cocktail 23. 30 Adrian und Alexander

4
1. Musikschrank leer , zum 4. Als kompl . Sikschr . 1

Einbau lhres vorhandenen B. Sundz ee Die Bedingungen für dasUsi 50 ran a „ 25. —, 249. —
ö 9 11117monatlich : 21. aufwerk . Anzahl 116. —, 99 — D D

nußbaum poliert , allerbeste „Iise “ 2. Als klattenepielegeennn m. monatlich : 45. 05.
Iud 15

5· reisausschreiben
neuest . 3 - Tourenlaufwerk inQualität : Höne 96 em, Breite 103 em,.
Pne alleienbne⸗ 356 8 . deit 0lal10Plätten⸗

6 b·

ostenlos im Laden erhältlich bei lhrem
attenständer . n2za sler , 1 ＋. 06. —.

b monmaklch : 2l
3 . àh . . Ane 164.—,moncll. 6l0 Funk und kernsehberate r

pruchtvoll in Ausführung ge ege , vpe .* attenwechsler . opp 5 Gi
und Form , überraschend preisgünstig 238371 1 449. n

5 enständ N7ahl 688. — — 2
3

alle Wünsche können erfüllt werden . monatlich : 44. 20.
60,45.



4

SGegenwart , sie

LITERRTURSEILXGE

Haäben die Fälscher etwa redit ?
20 Hermann Kasdcks Erzählung „Fälschongen“

Die Kasack - Leser , auch solche , die
im vergangenen Jahre dem Roman
„ Das große Netz “ nicht zustimmen
wollten , werden die neue Erzählung
des Dichters : „ Fälschungen “ ( Suhr -
kamp , Frankfurt/M . ) nicht ohne Ueber -
raschung lesen . In einem ganz unauf -
fälligen , doch sehr präzisen Stil erzählt

Kasack eine zunehmend verzwicktere ,
immer spannendere Geschichte und be -
handelt in ihr ein Thema , das —
eigentlich schon seit Jahrzehnten
aktuell und diskussionswert — von
Fall zu Fall die Gemüter bewegt , sie
aber noch nie in eine ganz bestimmte

Richtung und entscheidende Frage -
stellung bewegt hat .

Der Folzhändler und Industrielle
Clemens Sandberg verkauft und ver -
arbeitet nicht nur Hölzer , er ist ein
Liebhaber des Holzes überhaupt und
hat sich eine Sammlung alter Möbel
und Folzskulpturen zugelegt , die
einen respektablen Wert darstellt .
Wiewohl Dilettant , gilt Sandberg als
Experte in seinem Fach . Der Kunst -
handel , so schön er durch ihn ver -
dient , ist auf Sandberg nicht gut zu
sprechen , weil er einmal eine Arbeit
als unecht deklarierte , sie billig er -
warb und dann durch andere Exper -
ten ihre Echtheit feststellen ließ . Und
nun muß Sanüberg plötzlich erfahren ,
daß einige der schönsten , berühm -
testen , von der Fachwelt als echt an -
erkannten Stücke seiner Soammlung in
Wirklichkeit Fälschungen sind . Sein
bester Freund , ein holländischer Bild -
schnitzer , hat ihm diesen Streich
gespielt . Ein Brief des in den Kriegs -
wirren Umgekommenen klärt Sand -

berg auf . Für den Sammler und
Kenner bricht eine ganze Welt
zusammen . Und da zur gleichen Zeit
in einer Ausstellung alter Möbel eine
der Truhen Sandberꝗgs von einem
Kunstkritiker als Fälschung entlarvt

wird , kommt es zu einem beachtlichen
Skandal .

Wie dramatisch Kasack seine Ge -

schichte , der auch eine gewisse
kriminalistische Note und eine Liebes -

episode nicht fehlen , zu Ende führt ,
wWie er die kunstvoll verwirrte Fabel
beherzt entwirrt und zur Lösung
bringt , das sei hier verschwiegen . Nur
soviel : Sandberg veranstaltet zum
Schluß eine Art Schauprozeß , in dem

er ein Gremium von Fachleuten mit
einem Dutzend von Originalen und
ihrer genauen Nacharbeitungen , also

Fälschungen , konfrotiert und die
Kenner über echt und falsch ent -
scheiden läßt .

Im Ergebnis dieses Prozesses kul -
miniert das Anliegen , das Kasack mit
dieser Erzählung vertritt , hier spitzen
sich all die Fragen Antwort heischend

zu , denen wir in der Wirklichkeit bei
ähnlich gelagerten Fällen Oossena ,
van Meergeren u. aà. ) bisher aus -

gewichen sind .
Diese Fragen lauten etwa : Ist ein

Kunstwerk , das jahrzehntelang nicht

nur als echt galt , sondern auf die

Menschen die gleiche Wirkung , den

Zauber , die Suggestion ausübte wie

ein unbescholten echtes Werk , ist es

plötzlich wert - und bedeutungslos ,
wenn es naächträglich als Fälschung
erkannt wird ? Ist eigentlich die Per -

son des Künstlers entscheidend oder

allein das Werk ? Der Name oder der

vollendete , überzeugende Ausdruck

des Geschaàffenen ? Und weiter : Ist die

Tatsache , daß auch Kenner immer
wieder Fälschungen erliegen , nicht ein

Beweis dafür , daß wir alter Kunst

gegenüber zumindest in unserem Ge-
fünl kein gültiges Kriterium mehr für

falsch oder echt haben ? Und noch

einen Schritt weiter Kasade läßt

Sandberg diesen Schritt sehr ent -

schlossen , wenn auch blutenden Her -

zens tun ) : verfälschen wir denn nicht

unser eigenes Leben und unser an

eine bestimmte Zeit gebundenes
Wesen , wenn wir mit den Werken

der Vergangenheit einen romantischen

Kult treiben , indem wir mit ihnen

zu leben versuchen ? Belügen wir uns

nicht selbst ? Sandberg spricht es aus ,

„ daß wir in die Güter der Vergangen -

heit viel zu viel hineinsehen . Es

rächt sich , wenn man sie allein zum

Maßstab nimmt . Sie passen nicht zur
fälschen unser Lebens -

gefühl , sie mächen uns zu Heuch -

gakterienłkrieg im Romon

i öglichkeiten eines Bakterien -

08 89505 mi den Verstrickungen , in

die Wissenschaftler aueh dann deraten .

wenn sie sich nur mit der passiven Form

dieser kurchtbaren Vernichtungswafken.
also dem Schutz der Bevölkerung *
einen Bakterienkrieg befassen , setzt 81
der Niederländer K. Defresne in seinem
Buch „Dr. Kaspers Entscheidung “ ausein -
ander . Schauplatz der Handlung ist gar
Heimatland des Schriftstellers. Mit 1
Exaktheit eines Mathematikers 658

Defrespe die sich aus der Problemstellung

ergebenden Komplikationen und 5
einem überraschenden Schluß, der 9 3
a ait einem ennee diorgeſchmndderschen Knoten trennt . Die

agierenden Personen kommt
gunsten⸗ der Schiſcs üne dekerteide Jer⸗
Versuche etwas zu kurz . ( Universitas - Ver

lag Berlin . )

lern “ . Wenn unser Gefühl versagt ,
wenn es uns erst nach einer tech⸗
nischen Analyse möglich wird , zu
einem Kunstwerk „ nein “ zu sagen ,
das Wir sonst gern bejahen würden ,
haben wir kein inneres Besitzrecht
mehr an dieser Kunst . Gewiß dürfen
wir die alten „ Wahrzeichen “ ver -
ehren und hüten , aber wir müssen
einsehen , daß sie nicht mehr die

Wahrheit unseres gegenwärtigen
Lebens und Seins repräsentieren . „ Es
kommt darauf an , aus gereinigten
Vorstellungen neue Inhalte zu ge -
winnen . “

Ob die Antworten , die Kasack gibt
oder nahelegt , in jedem Falle richtig
sind , ist nicht das Entscheidende .
Daß aber der Dichter Fragen von
solchem Gewicht und solcher Trag -
weite aufgeworfen hat , macht seine

Erzählung zu einem der aktuellsten
und erregendsten Bücher , die die neue
Buchsaison “ zu bieten hat .

Friedrich Rusche

Schuld und Chance des Menschen
Ein neuer Romon Gerd Saisers

Um es gleich zu sagen : Gerd Gai -
Ser , dessen Novellenband „ Zwischen -
land “ damals aufhorchen ließ und
dessen erster Roman „ Eine Stimme
bebt an “ zu den wenigen epischen
Kunstwerken der Nachkriegszeit zu
zählen ist und seinem Autor neben
einer ehrlich begeisterten Presse
u. à. 1951 den Fontaine - Preis der
Stadt Berlin eintrug , Gerd Saiser hàt
in seinem neuen Buch , déem Roman
»„Die sterbende Jagd “ ( Carl Hanser -
Verlag , München , 293 S. , DM 9. 80)
die literarische
lings noch um einiges überboten . Es
ist ein Kriegsbuch , der Bericht vom
Niedergang der deutschen Jagd -
fliegerei , aufgezeichnet àan der Front
im hohen Norden . Gaiser gibt die
Darstellung des Geschehens einer
einzigen Kriegswoche , wie es sich
innerhalb eines deutschen Jagdge -
schwaders , in der Gemeinschaft von
Männern und Fliegern , abspielt . Aber
wWas sägt das schon in einem Roman ,
in dem die äußeren , die soldatischen
Prüfungen gering werden vor den
inneren , denen sie sich unterziehen
müssen , denen sie nicht entrinnen
können , nicht General und nicht Ge -
meiner . Der eigentliche Schauplatz
dieses an äußeren Ereignissen ge -
wiß nicht armen Buches , das auch
den stoff - und spannungssüchtigsten
Leser befriedigt , sind die Herzen
einer Handvoll Frauen und Männer ,
daheim und draußen .

Auch diese Tatsache muß ein Buch
noch nicht ungewöhnlich machen .
Seelische Nöte und Kämpfe darzu -
stellen , ist ein altes Anliegen der
Dichter . Die Gegenwartsliteratur ist
voll davon , sie ist ein einziges
Schlachtfeld innerer Auseinander -
setzung vor einer zweideutigen Um -
welt . Was den Epiker Gaiser der
gängigen Tatsachenberichterstattung
oder Ideisierungsneigung im soge -
nannten Zeitroman überlegen maächt ,

Qualität seines Erst -

ist die ungemein dichterische Kon -

sequenz , die sich mit einer schier un -
ermüdbaren — ich kann nur sagen —

poetischen Darstellungskraft einzig -
artig zu verbinden weiß . Dies Buch
ist Dichtung , in des Wortes genau -
estem Verstand . Es ist jenseits
von Fakten und Ereignissen , jenseits
der „ Szene “ — das Buch von der
Einsamkeit und der Schuld des
Menschen . Damit ist ein Uranliegen
der Kunst und überhaupt geistiger
Aeubßerung wieder einmal Sprache
geworden . Gaiser gibt den Menschen ,
der , bis zur Absurdität inmitten der

allgemein scheinenden Unmenschlich -
keit isoliert , einsam , gleichsam im

Monolog , mit dem ällem 5„fertig
werden “ muß . Ueber dem Roman

liegt ein Gewebe derartiger phan -
tastisch einsamer Selbstgespräche ,
angesichts von Landschaften und
Menschen , die im Grunde dem ein -
zelnen gar nichts abzunehmen ver -
mögen . Das der einzelne Uniform

trägt , fliegt , siegt oder unterliegt , ist
sekundär gegenüber dem , was un⸗
schwer als Grundfigur des Gaiser -
schen Bandes zu erkennen ist : dem

Sich - selbst - gegenüber - stehen des ret -
tungslos isolierten Menschen unserer
Tage . Wiederum zeichnet Gaisers
Erzählen eminente Bildhaftigkeit und
Plastizität aus . Es gibt in dieser
„ Verdichteten “ , höchst komprimieren -
den Sprache offenbar keine „ Fläche “ ,
keine Verdünnung . Gaiser schreibt
„Vertikal “ , bis zur gelegentlichen
Schwierigkeit und Dunkelheit . Den -
noch ist hier gemildert , was in
seinem ersten Roman mitunter noch
wie eine Art „ sprachlicher Flutung “
wirkte . Der Dichter behält die
Dichtung nun in der Kontrolle . Ein
Kriegsbuch ? Gewiß ! Vor allem aber :
ein Epos , mit dem alterslosen An -
liegen aller Epik : von der Schuld
und von der Chance des Menschen
Zeugnis abzulegen .

Kar ] Krolow

Fepfel des Pegasus “
Ein neues Boch literarischer Parodien

Literarische Parodien von Niveau
haben bei uns Seltenheitswert . Robert
Neumanns Buch „ Mit fremden Fe -
dern “ ist unvergessen . Es hatte auch
meines Erachtens gegenüber der hier

anzuzeigenden Neuerscheinung den

Vorzug , auch Kreisen Gelegenheit
zum Schmunzeln , ja , zum Amüsement
zu geben , die nicht intime Kenner

zeitgenössischen Schrifttums sind .
Es haätte offenbare Züge einer üher
die literarische Parodie hinaus -

gehenden Parodie des Menschen , des

Zeitgenossen überhaupt , wenn sie
auch ihre Nahrung auf dem Gebieté
der Literatur suchte und fand .

Paul Stéeegemanns „ Bank der Spöt -
ter “ ist um ein Bändchen bereichert ,
das sich „ Aepfel des Pegasus “ nennt .
Sein Verfasser heißt Wolfgang Buhl ,
der dem Vernehmen nach früher in
Hannover lebte und jetzt Redakteur

einer süddeutschen Tageszeitung ist .
Auf 75 Seiten bietet es ein Feuer -
wWerk ironischer Einfälle und blenden -
der Persiflage , die nur ganz selten
mit ihrem Stoff nicht fertig wird

( wie etwa in der kleinen Szene mit

Im Verlag W. Kohthummer , Stutt -

gart , erschien ein Werk „ Die Fels -
bilder Europas “ , das mit seinen
270 Abbildungen wohl die umfas -
sendste Darstellung dieser Materie ist ,
die wir in Deutschlund haben . Ge -
schrieben von einem der besten
Kenner vorgeschichtlicher Kunst , Prof .
Herbert Kühn , Mainz , wirft diese
nochinteressante Kunstgeschichte der
Vorzeit zugleich ein neues Licht auf
die Entwicklung der zeitgenössischen
Kunst . Auf die Thesen Kühns s5oll
nock ausführlich eingegangen werden .

( 304 Seiten , 24,00 DM. )

Ein kleiner Engel sieht sich àuf der Erde um

Ein neues Bilderbuch des französi -
schen Zeichners Jean Effel anzuzeigen .
ist natürlich immer eine Freude , wie -
Wohl — nun , die Ehrlichkeit gebietet
mir zu sagen , daß ‚ „Der kleine Engel “
hinter der „ Eschaffung der Welt “ und

„ Als die Tiere noch sprachen “ doch
Wohl etwas zurücksteht . Gewiß ist der
Einfall sehr hübsch : Ein kleiner Him -

melsjunge schließt mit einem kleinen
Erdenjungen Freundschaft , und es ist
reizend zu sehen , wie der Engel die

Spiele und Streiche seines Gefährten
und überhaupt alle irdischen Erfahrun -

gen ( siehe nebenan die Episode ‚ „Der
Köder “ ] ) ins himmlisch Heitere und
Milde wandelt , auch wie er immer
wieder seine Schutzengelfunktion er -
füllt . Das hat viel Humor und Poesie .
Trotzdem ist unter diesen zahlreichen
Sechs - Bilder - Geschichten , die sich in
Frankreich großer Beliebtheit erfreuen ,
doch manche etwas matt , im Einfall
nicht so stark und in der Pointierung
nicht so schlagend , wie wir es sonst
von Effel gewöhnt sind . Wieder
schrieb Kurt Kusenberg das liebevoll
eindringliche Vorwort zu diesem Buch ,
das aàuf alle Fälle erfreulich und ver -
gnüglich ist . Ra .

( Rowohlt Verlag , Hamburg )

Altdeubtsche Lebensweisheit

Rund ein Jahr nach seiner Rückkehr in
die Heimat legt Walter Meckauer , dessen
dem Frieden und der Menschlichkeit
dienender China - Roman „ Die Sterne fallen
herab “ mit dem Literaturpreis des Langen -
Müller - Verlages ausgezeichnet wurde , sein
zweites wesentliches Buch vor . Es ist
eine Sammlung alter deutscher Sprüche
aus dem Zeitraum von 800 bis 1700, in
Jahrzehnten mit Fleiß und Kenntnis zu-
saàmmengetragen , überarbeitet und stili -
siert , eine Exhumierung von weitaus mehr
unbekenntem dichterischem Gut als ver -
trauten Reimen und Liedern . Hier wurde
5so erstaunlich viel Material der Ver -
gangenheit entrissen und nach Monats -
kreisen geordnet , daß die Bezeichnung
„ Der ewige Kalender “ seine Berechtigung
hat . Nebenbei ist Meckauer noch der über -
zeugende Nachweis gelungen , daß bei -
spielsweise das oft als dichtungserm ver -
schriene Zeitalter des Barock sich als ein
währes Füllhorn lebenstrotzender poeti -
scher Aeußerungen entpuppt . Man muß
freilich ein Organ für den philologischen
und kulturgeschichtlichen Wert der einzel -

Sartre ) . Berühmte und minder be -
rühmte Namen haben Buhls spitze
Feder in Bewegung gesetzt zu die -

sem fröhlich - bissigen Album „ auf den
Arm “ genommener moderner Literatur ,
und zwar deutscher wie ausländischer
Literatur . Die Lyriker haben ebenso
Modell stehen müssen wie die Erzäh -
ler und die Dramatiker . Das politische
Buch und die deutsche Seele , Welt⸗
illustrierte und Revuen sind in die -
sen Reigen von Witz , von hahne⸗ -
büchenem Ulk , von sehr lockerem ,
sehr überlegenem Esprit einbezogen .

Buhl verfügt über eine durchaus

phänomenale Einfühlungsgabe . Sein

Vermögen , sich seinem ‚Vorbild “ an -

zupàssen , bewegt sich nahezu immer
auf der gleichen , sicheren Höhe . Be -
sonderen Schwieriqkeiten mußte sich
der Verfasser der Lyrik gegenüber
sehen . Aber sie und gerade sie
ahmte er virtuos und entschieden

richtig nach Genn , Eich , Kasack , Bil -

linger , P. P. Althaus , Penzoldt , Wey -
rauch . Krolow ( W. H. Auden ) . Im

zuweilen etwas zu intellektuell

geratenen Zerrspiegel der Buhl -
schen Persiflage tauchen ferner auf :

Hemingway . Faulkner , Hesse . Jün -

ger , Kafka , Norman Mailer , Koeppen ,
Leonhard Frank , Salomon , Wiechert .
Remarquèé , Thomas Mann , Malaparte ,
Gide und Francis Jammes , Paul Clau -
del und Cocteèeau , kurz , die Zeit -

genossenschaft steht àm Pranger , und
man schaut gern zu : ihren Schwächen
und kleinen Lässigkeiten , ihren
Manieriertheiten und Irrtümern , eben

dem , was sie trotz bedeutender
Namen — zu Ménschen wie wir alle
maächt .

Wolfgang Buhl ist ein guter Nar -
renführer durch die Literatur . Er
weiß zu unterhalten . Er verführt die

Lanqweile zur Kurzweil . Er mischt
die Temperamente und Charaktere zu
einem heiteren Ensemble . Literatur —

oft genug so blutig ernst genommen
( oder gar nicht erst wahrgenommen )
— wird hier unversehens im Blinzeln
durchs Schelmentürchen nochmals
„ entdeckt “ . Es ist eine Entdeckung .
der man rege Anteilnahme wünschte .

Kaàrl Krolow

Denkmal füör Himmelsforscher
Ueber 5000 Jahre erstrecken sich die ge-

schichtlich bezeuqten Bemühungen der
Menschen , das Geheimnis der Gestirne ,
ihren Lauf und ihr Wesen dem denkenden
Verstande zu enthüllen . Von der spekula -
tiven Betrachtung über die mathematische
Errechnung der Planetenbahnen bis zur
Astrophysik führt ein weiter Weg . An
seinem Rande liegen untergegangene Kul -
turen , zerstörte Reiche und Märtyrer ihres
Wahrheitsdranges . Unzählbar die Männer ,
die Stein auf Stein zu dem gewaltigen
Gebäude zusammengetragen haben , das
die Wissenschaft der Astronomie heute
darstellt und das unser Weltbild beher -
bergt . Aus ihrer Reihe leuchten Sterne
hervor , denen ein kühner Vorstoß in un -
entdecktes Gebiet gelang , so daß wieder
einer der vielen Schleier weggezogen
wurde und der Blick in neue Fernen
schweifen konnte .

Diesen Wahrheitssuchern hat ein Berufe -
ner ein schönes Denkmal gesetzt . ( William
Brunner . „Pioniere der Weltraumforschung “ ,
Europà - Verlag Stuttgart ) iIn biographi -
schen Darstellungen würdigꝗt der bekannte
Züricher Gelehrte Persönlichkeit und Werke
der großen Astronomen aller Zeiten , von
dem Griechen Hipparch bis zu dem Ame -
rikaner George Ellery Hale . Der Verfasser
stellt in seinem Vorwort bedauernd fest ,
daß er, um den selbstgewählten Rahmen
seines Buches nicht zu sprengen , auf die
Aufnahme manches bedeutenden Forschers
habe verzichten müssen . Auch wir ver -
missen in der Sammlung nicht gern den
Engländer Bradlev , den Deutschen Gauß .
den Franzosen Poincaré und vor allem
Albert Einstein . Mit dieser Einschränkung
aber bejahen wir ein Buch , das sich dem
mathematisch vorgebildeten Leser durch
klare Diktion und blutvolle Lebensbeschrei -
bungen als ein wertvoller Beitrag zur
Geistesgeschichte empfiehlt . Wir freuen
uns besonders — man verzeihe den Lokal -
stolz — über die mit Liebe geprägten
und prächtig gelungenen Bilder des han -
noverschen Musikerts Wilhelm Herschel ,
der ein berühmter Astronom und der Ent -
decker des Uranus wurde , und seiner
Schwester und treuesten Mitarbeiterin
Karoline .

Daß den Biographien fast durchweg gute .
nach zeitgenössischen Stichen gefertigte
Bildnisse beigegeben sind erscheint bei
einem so modern ausgestatteten Werk
selbstverständlich . Weniger selbstverständ -
lich , aber um so lobenswerter , sind die
zählreichen , den Text wirksam illustrieren -
den geometrischen Zeichnungen von
Ernst Husmann . —ud .

nen Stücke haben , um mit Genuß in die -
sem verdienstvollen Brevier blättern zu
können . Verlag Langen - Müller , München )

WSch .

Heiptich Schliemann

Unermüdlicher Fleiß , stete Ausdauer und
der fanatische Glaube aàn eine idee sind
es, die dem Menschen , zusammen mit einer
Portion Glück , die Verwirklichung großer
Taten ermöglichen Dies ist der Tenor
einer von Evelyn Cleve verfaßten Bio-
graphie Heinrich Schliemanns . Vor allem
für junge Menschen ist dies Buch be .
stimmt , das in allgemein verständcher
Weise den Weg des Entdeckers von Troja
schildert . ( „Heinrich Schliemann “ , Cecilie -
Dreßler - Verlag , 3,85 DM. ) V.
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„ Erst klau ick , dann bewähr ' ick mir . “
A. B. Mein Bruder ist leichtsinnig und ist

erneut wegen eines Diebstahls von Kleintieren
in Untersuchungshaft gesetat worden . Wird
er die neuen Straferleichterungen erhalten
können , und was wird hierzu Vorausgesetat ?

Das Gericht kann die Vollstreckung einer
Gefängnis - oder Einschliegungsstrafe von
nicht mehr als neun Menaten oder einer Haft -
Sstrafe bereits bei Verkündung des Urteils aus -
Setzen . Dem Verurteilten sell Gelegenheit 8. —
Seben sein , durch gute Führung während einer
Bewährungszeit Straferlaß zu erlangen . Straf -
aussetzung zur Bewährung wird nur ange -
ordnet , wenn die Persönlichkeit des Ver⸗
Uurteilten und sein Vorleben in Verbindung
mit seinem Verhalten nach der Tat oder einer
Sünstigen Veränderung seiner Lebensumstände
eSrWwarten lassen , daß er unter der Einwir -
kung der Aussetzung in Zukunft ein gesetz -
mätßiges und geordnetes Leben führen wird .
Diese Anordnung darf nicht erfolgen , wenn
das öffentliche Interesse die Vollstreckung
der Strafe erfordert . Ferner ist sie ausge -
Schlossen , wenn während der letzten fünf
Jahre vor Begehung der Straftat die Voll -
Streckung einer gegen den Verurteilten im

Inland erkannten Freiheisstrafe zur Bewäh⸗
rung oder im Gnadenwege ausgesetzt war
oder der Verurteilte in diesem Zeitraum zu
Freiheitsstrafen von mehr als sechs Monaten
verurteilt worden ist . Schließlich kann der
Strafrichter dem Verurteilten für die Dauer
der Bewährungszeit Auflagen erteilen , 2. B.
Wiedergutmachung des Schadens , Unterstel -
lung unter die Aufsicht und die Leitung eines
Bewährungshelfers , Weisungen für Aufent -
Baltsort , Ausbildung , Arbeit oder Freiheit ,
Zählungen an gemeinnützige Einrichtungen .
Das alte Strafgesetzbuch vom Jahre 1871 hat
damit eine heiß umstrittene Modernisierung
erfahren , Ihr Bruder darf deren Vergünsti -
Sung vielleicht schon erwarten , wenn er die
aufgezählten Voraussetzungen erfüllt .

RRR

.,. Auskünfte zesnener Art werden nur auf schriftliche
Intrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizutügen ist , nachbestem Wissen ,abex ohne Gewänhr gegeben , Anonyme Zu⸗
Sekiriften werden nicht beanfwörtet . Sali nur schrift -
lieh seantwortet werden , so muß
dieser Wunseh aus dem Schreiben
hervorgehen ,

Hier anricht der drieſkusten - Unkel det ＋22
„ Wildes “ Ehepaar als Untermieter

U. V. : Wir wohnen schen 50 Jahre in der
Zleichen Wohnung . Ueber uns hat ein geschie -
dener Mann zwei Zimmer mit Küche inne . Seit
einem Jahr hat er ein Zimmer davon an ein
Paar untervermietet , von dem wir zuerst an -
nahmen , daß es verheiratet sei . Jetzt stellt es
sich heraus , daß der Mann verheiratet ist ,
getrennt lebt und mit jener Untermieterin
zusammenwohnt und - schläft . In dem Zimmer
ist nur ein Bett . Die Untermieterin ist pali⸗
z2eilich gemeldet , dagegen nicht ihr Zimmer⸗
mitbewohner . Der über uns wohnende ge -
schiedene Mann duldet diesen Zustand und
zieht daraus wirtschaftliche Vorteile . Die
Hauseigentümerin will mit Gerichten nichts
zu tun haben und erhebt keine Klage . Wir
Hausbewohner nehmen an dem wilden Ehe⸗
Daar Anstoß . Was sollen wir unternehmen ?

Wenn Sie sicher sind , daß der geschilderte
Sachverhalt zutrifft , können Sie der Polizei
Anzeige erstatten . Vielleicht genügt auch eine
Benachriehtigung der Ehefrau des getrennt
lebenden Mannes , die damit einen glatten
Scheidungsgrund erhalten könnte , und das
Wilde Ehepaar würde nach der Scheidung
heiraten . Das badische Polizeistrafgesetzbuch
enthält eine Vorschrift , wonach wilde Ehe⸗

Durch vorgetäuschte Empfehlung
hereingefallen ?

H. M. Ein junger Mann sprach bei mir
vor und erklärte , er komme von unserem
Herrn Pfarrer , dem ich gut bekannt bin .
Er zeigte mir eine christliche Zeitung und
warb für diese . In der Annahme , daß der
Herr Pfarrer mir deshalöb den jungen Mann
Seschickt habe , bestellte und unterschrieh
ich für einen Jahresbenug der Zeitung . Drei
Woechen snäter erfuhr ich im Gespräch mit
unserem Herrn Pfarrer , daß er mir nieman -
dden geschickt habe . Daraufhin kündigte ich
unter Angabe des Grundes mittelis einse -
schriebenen Briefes den Weiterbezug der
Zeitung . Der Verlag stört sich indessen nicht
daran und schickt mir weiterhin die Zeitung
zu . Für mich als Rentner handelt es sich
um eine unnötige Ausgabe . Was kann ich
unternehmen ?

Eine Sokortige , fristlose Kündigung des
einjährigen Zeitungsbezugsvertrags i st nur
dauin mäöglieh , wenn ein Wächtiger Grund
Voxliegt , der das feste Vertragsverhältnis
Auflöst . Dies ist in Ihrem Fall nicht ersicht -
lich . Gemäß Ihrer Bestellung erhalten Sie
eine christliche Zeitung . Ihre Bestellungser -
Kklärung können Sie wegen Irrtums nicht
anfechten , denn Sie wollten nach Ihrer eige -
nen Unterzeiehnung des Bestellscheins den
Jahresbezug der christlichen Zeitung . Flier -
bei war Ihnen bekannt , daß Sie sich als
Rentner nur schwer eine unnötige Ausgabe
leisten können , Eine Anfechtung wegen Täu -
schung durch den Werber dürfte ebenso
Aussichtslos sein , Sie sind lediglien darüber
Setäuscht , daß der junge Mann vom Herrn
Pfarrer kam . Daß damit der Werber gerade

Horoskop für die Woche

R Widder (21. März bis 20 Aprih : Sie kön⸗
nen weiter damit rechnen , daß Sie sich

durchsetzen . In der Liebe sind Sie jetzt wieder
Obsnauf . Man umschwärmt Sie und macht IhnenKomplimente . Nur müssen Sie genau überlegen ,wem Sie das Vertrauen schenken . Berufliche
Möglichkeiten lassen ein völlig neues Arbeits -
gebiet erahnen . Sie kommen damit auch Weiter .

RI Stier (21. April bis 21. Mai ) : Eine gute
Woche für alle Vorhaben . Man kann ſetat

von einer Glückstendenz sprechen , die sich in
jeder Beziehung entsprechend auswirken wird .
Ihre Entscheidungen sind jetzt maßgebend fürdie Fortentwicklung einer neuen Sache . Auch in
finanzieller Hinsicht eröffnen sich Ihnen einige
neuen Chancen .

Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Der Wo⸗
chenanfang ist nicht sehr günstig . Des -

halb ist es angebracht , wenn Sie ab Wochenmitte
mit Ihren weiteren Maßnahmen beginnen , Das
Wochenende wird sich dann klar und absolut
Zzuverlässig gestalten , Man ist Ihnen gewogen
und wird Ihnen auch weiter helfen , Bei Ver⸗
trägen auch genau auf den Wortlaut achten

68 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Es geht zwar
nicht alles nach Wunsch aus , aber trotadem

Können Sie mit den Resultaten zufrieden sein .
Sie haben es in der Hand . , sich durchausetzen und
zum richtigen Ziele zu gelangen . Eine neue Sache
hängt mit finanziellen Dingen zusammen , Sie
sollte aber genau überprüft werden , damit es
sbäter keine Fehlschläge gibt . 8

2 Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Nicht immer
ist es klug , sofort aktiv zu werden . Ueber - ⸗

legen Sie erst , bevor Sie an eine Aufgabe heran -
Sehen . Berufliche und wirtschaftliche Möglich -

Keiten liegen auf der Hand . Sie sollten Ihré Ini -
tiative beibehalten und selber entscheiden , wel⸗

chen Weg Sie einschlagen wollen , Sachlich blei⸗
ben und KFHug entscheiden .

* Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Jetzt beginnt so etwas wie ein neuer Le⸗
bensabschnitt . Sie haben sich für einen

Menschen entschieden , der irgendwie zu Ihnen
Paßt . Trotadem ist es gut , wenn Sie die alten
Verbindungen nicht sofort abbrechen . In der
Liebe gibt es eine überraschende Neuentdeckung .
Berufliche Angelégenheiten müssen aber auck
geprüft werden .

Wegen des Zeitungsbezugs von dert Ihnen au -
geschickt sei , Wwar eine fahrlässige Annahme ,
die Sie bei mehr Kritik und Aufmerksamkeit
Sogleich durch entsprechende Fragen auf - ⸗
Klären konnten . Sie können allerdings nach
den allgemeinen Rechtsgrundsätzen wegen
einer arglistigen Täuschung des Vermitt⸗
lunigsagenten einen Vertrag mit dessen Ge- ⸗
Schäftsherrn , hier dem Zeitungsverlag , an -
kechten . In Ihrem Fall sind Sie jedoch
über die Vertragsbedingungen nicht
arglistig getäuscht Worden . Die angebhlienhe
Empfehlung durch den Herrn Pfarrer ist
keine Geschäftsgrundlage , die einen Anfech -
tungsgrund bildet . Ueberdies ist auf Bestell -
zetteln dieser Art meistens vermerkt , daß
nur schriftliche Erklärungen rechtswirksam
sein sollen . Lesen Sie nochmals nach !

paare getrennt werden können . Allerdings
ist die Anwendung dieser Polizeistrafbestim -
mung umstritten . Der Zimmervermieter macht
sieh jedenfalls der strafbaren Kuppelei schul -
dig . Ob sich das wilde Ehepaar anstoßerregend
Verhält , ist für eine Störung der Hausge -
meinschaft und eine erhebliche Belästigung
Maßgebend . Da allerdings jetzt entdeckt ist ,
daß jener Zimmermitbewehner anderweitig
Verheiratet ist , erregt bereits sein Ein - und
Ausgehen in das Zimmer nach den alltäg -
liehen Sittenbegriffen Aergernis , Fraglich ist ,
ob Sie eine Unterlassungsklage gegen jenen
Zimmervermieter mit Erfolg erheben können .
Eine Besitsstörung Ihrer eigenen Wohnung
liegt indessen nicht vor , se daß Sie keinen
begründeten Anspruch hierfür haben . Die
Nechtsprechuns hat dagegen als Sachfehler
einer vermieteten Wehnung anerkannt , wenn
infolge frührerer Benutzung durch Prostitu -
ierte der Ruf einer Wohnung schlecht ist . In
Ihrem Fall kann ein nachträglich eingetre -
ner Fehler darin erblickt werden , daß der
Ruf der Hausgemeinschaft Ihrer Wehnung
durch die Untätigkeit der Hauseigentümerin
schlecht gewerden ist . Bis zur Beseitigung
hätten Sie dann ein Mietminderungsrecht ,
das Sie vorserslich durch Klage gegen die
Hauseigentümerin feststellen lassen können ,
Wenn diese Ihnen eine Mietminderung bestrei -
tet und Sie eine Mietaufhebungsklage gegen
sich selbst wegen Mietrüekstand riskieren
Wwürden .
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Ungeduldiger Altsparer ?

G. F. Ich bin Altsparer und habe 1930 mei -
nem Schwager zum Hauskauf 2 200 Mark ge -
liehen , die durch 1. Hypothek auf dem Haus

gesichert worden sind . Am Währungsstichtag
erhielt ich 220 . — Mark mit Zinsen zurück .
1980 . — Mark hat die Landesbank eingesteckt .
Wo bekomme ich nun die weiteren 10 Proz . ,
Also 220 . — DM. ? Muß ich mich an meinen

Schwager oder an die Landesbank wenden ?

Am 22. Mai 1953 hat der Bundesrat dem
Sogengnnten Altsparergesetz zugestimmt , Die -

ses sieht eine Entschädigung aus Mitteln des

Lastenausgleichs für Spareinlagen wie Spar -

Kasseneinlagen , Bausparguthaben , Pfand -
briefe , Kommunalobligationen , Industrie -

obligationen , Ansprüche aus Lebensversiche -

R 9
llee , ſ , Uln .

E

rungsverträgen und Privathypotheken unter
den im Gesetz näher bestimmten Voraus -
Setzungen vor . Die Entschädigung beträgt in
der Regel 10 Prozent , bei im Verhältnis 100
zu 6,5 umgestellten Spareinlagen 13,5 Prozent ,
bei 100 : 5 umgestellten Berliner Uraltguthaben
15 Prozent des alten Reichsmarkanspruchs .
Der Entschädigungsbetrag ist zunächst 82 -
sperrt . Die Möglichkeit zur Antragstellung ist
noch nicht eröffnet . Erst nach öffentlicher Be -
kanntmachung läuft für die Sparer eine An -
meldefrist von einem Jahr . Die beteiligten
Geldinstitute sind zuständig . Ihr Schwager
hat mit dieser Lastenausgleichsleistung nichts
zu tun , höchstens mit der Zahlung von
Lastenausgleichsabgaben .

Noch einmal die Mietauschläge
J . W. Seit 1916 habe ich eine Wohnung aus

2 Eimmern und Küche , Davon mußte ich seit
Kriegsende 1 Zimmer teilmöbliert zum Preis
von monatlich 20 . — DM untervermieten . Bis
zum Mietaufschlag am 1. 11. 52 mit 10 Prozent
zahlte ich 2 . — DM Untermieterzuschlag . Seit⸗
dem berechnet mir der Hausverwalter 3. 08 DM .
Zuschlag . Ist er hierzu berechtigt2

Die Vererdnung PR Nr . 71/51 über Maß - ⸗
nahmen auf dem Gebiete des Mietpreisrechts
vom 29. November 1951 hat die Miethöhe bei
Untervermietung grundsätzlich der kreien
Vereinbarung unterwerfen , solange der Haupt -

Unterm Hammer wird geteilt
A. B. ; Meine Frau und deren Schwester sind

die Erben zu ½, Anteil an einem Woehnhaus
mit Werkstattgebäude , in dem jene Schwester
wohnt . Um in den Genuß ihres Erbteils zu
gelangen , will meine Frau das Grundstück
verkaufen . Die Schwester ist nicht damit ein -
Verstanden , weil sie einen hohen VUebernahme -
Preis nicht zahlen kann . Nun wollen meine
Frau und ich das Haus zum Verkauf durch
Zeitunssanzeigen anbieten und dem meist - ⸗
bietenden Interessenten den Zuschlag erteilen .
Muß die schwägerin damit einverstanden sein ?
Sicker will sie das Grundstück billig abschät -
zen lassen . Ist diese Schätzung verbindlich ?

Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Jetat hahen Sie es selbst in der Hand , au

entscheiden , welchen Weg Sie einschlagen wollen ,
Sie müssen klar entscheiden und dürfen sich nicht
nur nach Ihrem Gefühl richten . Berufliche und
kinanzielle Dinge liegen klar auf der Hand . Ihr
Können hat sich durchgesetzt und wird Ihnen
auch Weiterhin helfen .

223 Skorpien E4, Oktober big 22. Novemher ) :
Einen gewissen Lebensabschnitt haben Sie

hinter sich und sollten aus den ErfahrungenNutsen ziehen . Berufliche und finanzielle Dinge
Sind recht günstig gelagert und Sie können wei⸗
terkommen , wenn sie etwas mehr aus sich

heérausgehen , Vermeiden Sie aber jetzt persön -
liche Auseinandersetzungen .

V Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Eine gute Woche für alle Vorhaben . Es

kann damit gerechnet werden , daß es in einer
beruflichen Sache zu einer gunstigen Entschei -
dung kommt . Verhalten Sie sich aktiv und ver -
suchen Sie alles zu tun , um wWeiterzukommen ,
Finanziell sind die Aussichten ausgesprechen ro -
Ssig. Auch persönlich und freundschaftlich ist
Alles günstig .

gZteinback (23. Desember bis 21. Januar ) :
Diese Woche gilt es zu nutzen . Sie haben

die Möglichkeit , sich zu behaupten . Berufliche
Dinge stehen im Vordergrund . Trotzdem darf
aber das Privatleben nicht zu kura kommen . Sie
haben sich jetzt um einen lieben Menschen au
kümmern , der Ihnen sehr nahesteht . Reisen lie -
gen sehr erfolgversprechend .

40 Wassermann (28. Januar bis 19. Februap ) :
Es kann damit gerechnet werden , daß Ihre

Gedanken einer gewissen Erfüllung entgegen⸗
gekührt werden . Bleiben Sie bei allen Bespre -
chungen sachlich und lassen Sie sich auch Klei -Uiskeiten nicht entgehen . Gesundheitlich einige
Ipannungen , die jedech chne Bedeutung sind .
Eine gute Woche für neue Gedanken .

FFische (20. Februar bis 20. März ) : In der
Liebe gibt es eine kleine Enttäuschung .

Trotadem ist dies nur vorübergehend uUnd ändert
sich bald . Sie wirken auf jeden Fall anziehend
und werden sich durchsetzen . Berufliche und
Wirtschaftliche Angelegenheiten sind günstig ge -
Iagert . Sachliches Abwägen kann den Erfelgsicherstellen .

Jeder Miterbe einer Erbengemeinschaft wie
hier kann jederzeit die Auseinandersetzung
des Nachlasses verlangen . Wenn eine Eini⸗
gung über einen gemeinsamen freihändigen

Verkauf nicht erzielt wird , bleibt nur die Ver -
Steigerung übrig , da sich das Haus nicht teilen
läßt . Ein Verkauf des Hauses durch einen
Miterben ohne Zustimmung des anderen ist
ebensowenig möglich , als die Verkehrswert⸗
schätzung des Gebäudes im Auftrag nur eines
Miterben , von den übrigen Miterben aner -
kannt werden muß , Ist eine Teilung in Natur
Wie 2. B . beim Haus ausgeschlessen , erfolgt
die Aufhebung der Erbengemeinschaft durch
Verkauf des gemeinschaftlichen Gegenstan -
des nach den Vorschriften über den Pfand -
Verkauf , indessen bei Grundstücken dureh
die Versteigerung und Teilung des Erlöses .
Die wangsversteigerung findet nach den
Vorschriften des Wangsversteigerungsgeset -
zes auf Anerdnung des Vollstreckungsgerichts
Statt , das nun auf Antrag tätig wird . Thre
Pläne werden also nicht ganz einfach zu ver⸗
Wirkliehen sein .

mieter oder der Untermieter nicht der Preis -
behörde gegenüber schrftlich erklärt , daß die
Höhe der Untermiete nach den Vorschriften
der Anordnung PRNr . 111/47 vom 18. Nov . 1947
in der Fassung der Anordnung PR Nr . 60/49
vom 20. Juli 1949 berechnet werden soll . Bei
krei vereinbarter Untermiete dapf die Haupt -
miete um einen Untermietzuschlag in Höhe
von 20 Prozent der anteiligen Leerraummiete
erhöht werden . Die Untermiete gilt dem Ver -
mieter gegenüber als frei vereinbart , Solange
ihm nicht eine Abschrift der Erklärung des
Hauptmieters oder des Untermietens zur Fest -
setzung der Untermiete an die Fheisbehörde
zugegangen ist . Wird in diesen untervermie -
teten Räumen , deren Untermiete sich nach
den Preisvorschriften richtet , von dem Unter -
mieter mit seiner Famile ein selbständiger
Haushalt geführt , so darf die Hauptmiete um
einen Untermietzuschlag in Höhe von 5 Pron .
der anteiligen Leerraummiete erhöht werden .
Die Abwälzung des Untermietzuschlags von
5 Prozent auf den Untermieter ist zulässig .
Diese Vorschriften lassen eine unter den Miet -
parteien vereinbarte Mieterhöhung zu , da -
gegen wird dadurch nicht von selbst die Miete
etwa kraft Gesetzes erhöht . Die Vererdnung
PR Nr . 72/52 vom 27. Sept . 1952 erteilte eine
weitere Genehmigung zu einem allgemeinen
Mietzuschlag ven 10 Prozent bei Wohnraum
des Althausbesitzers . Auch hier blieb den
Mietern die Möglichkeit , sich azu Weigern ,
einer Vereinbarung zur Erhöhung der Mieten

zuzustimmen . Sie riskierten aber eine Miet -
authebungsklage wegen verweigerter Aner⸗
kennung einer genehmigten Mieterhöhung . Thr
Hausverwalter ist nicht zu beanstanden . Es
liegt bei Ihnen , die Preisfestsetzung der Un -
termiete bei der Preisbehörde zu beantragen
und dadureh den Untermietzuschlag zu Fall
2zu bringen .

Hauskauf und Wohnungsrecht

L. A. aus H. : Meine Cousine hat ein Haus
gekauft und will dieses schnellistens beziehen .
Dem Mieter der für sie passenden Wohnung
ist ordnungsgemäß gekündigt worden . Dieser
wWeigert sich , zu räumen , und er vertritt die
Auftfassung , daſl nach einer Vererdnung in
Nordbaden ihm ein Umzug im Winter nicht
augemutet werden könne und er eine Ersatz -
wohnung erhalten müsse . Meine Cousine stellt
ihre eisene Wohnung zur Verfüguns , die sie
mit ihrer vierköpfigen Familie seither bewohnt
hat . Der Mieter ist dagegen ein alleinstehen -
der Witwer mit einer fünfzehnjährigen Toch⸗
ter , dem die seitherige Wohnung meiner Cou -
sine , bestehend aus einem Zimmer und einer
Küche , ausreichen würde , während dieser bis -
her zwei Zimmer mit Küche bewohnte . Meine
Verwandte ist Halterin einer Geflügelfarm
und benötigt dringend für ihr Gewerbe das
von ihr jetzt erworhene Hausgrundstück , Wie
ist die Rechtslage ?

Es soll angenommen werden , daß es sich
um ein Althaus handelt , dessen Wohnungen
von Wohnungsamt bewirtschaftet sind und
unter Mieterschutz stehen . Die überwiegende
Zahl der Gerichte vertritt den Standpunkt ,
daß sich niemand durch den Kauf eines
Hauses praktisch den Rechtsvorteil eines
Eigenbedarfs an einer Wohnung darin und
StwWa einen Anspruch auf eine Wohnung er⸗
kaufen könne . Wer ein Haus kauft , weifj , dag
Mieter darin wohnen , deren Wohnrecht ge -
schütat ist . Der Käufer muß sich eben ein
Haus mit einer leeren Wohnung suchen , wenn

er darin wohnen will . Das Wohnungsbewirt⸗
schaftungsgeseta hat nunmehr gewisse Lok - ⸗
kerungen auch auf dem Gebiet des Mieter -
schutzgesetzes gebracht . Die seitherige Ge -
riehtspraxis ist übernommen Worden , woe -
nach wegen Eigenbedarfs ein Mietverhältnis
nur dann aufgehoben wird , wenn die Woh⸗
nungsbehörde dem Vermieter bescheinigt hat ,
daß sie ihm die Räume im Falle ihres Frei - ⸗
wWerdens zuteilen wird . Eine Bescheinigungist nicht erforderlich , wenn der Vermieter für
den Mieter als Ersatzwohnraum eine steuer -
begünstigte oder frei finanzierte Wohnung im
Sinne des Ersten Wohnungsbaugesetzes vom
24. April 1950 schafft oder mit einem erheb ; ·
liehen Finanzierungsbeitrag schaffen läht ,
und wenn der Abschluß eines Mietvertrages
über den Ersatzwohnraum dem Mieter ins⸗
besondere unter Berücksichtigung seiner wirt⸗
schaftlichen Verhältnisse , nach dem Ermes -
sen des Gerichts , zugemutet werden kann .
Ihre Cousine kann nicht Verlangen , daß an
Stelle ihrer Wohnraumnot die Raumnot ihres
jetzigen Mieters tritt . Ob diesem mit seiner
künfzehnjährigen Techter ein Schlafzimmer
zugemutet werden kann , richtet sich nach
dem Belegungsmaßstab Ihres Wohnungsamts -
bereiches . Sofern der Mieter nech jetzt ein
gemeinschaftlicehes Schlafzimmer mit der
heranwachsenden Tochter hat , ergeben sieh
Bedenken für die Zukunkt . ihre Cousine wird
sich auf dem Verhandlungswege mit dem
Mieter helfen müssen . Mietverhältnisse über
mietergeschützte Wohnungen können nicht
durch bloſfe Kündigung , sondern nur durch
Kündigungsklage ausgelöst werden . Ein Recht ,im Winter nicht umziehen zu müssen , gibt
es nicht . Es besteht dagegen die Uebung ,einen Umaug nicht im Winter durchzuführen .
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Höhere Schule als Prohlem der Gegenwart
Erkennende Besinnung und schöpferische

Leistung als Grundlage der Höheren Schule
forderte Oberstudiendirektor Dr . Sütterlin
in seinem Vortrag im voll besetzten Durlacher
Rathaussaal , und zeigte insbesondere mit
diesen Worten einen Teil der großen Probleme

auf , mit welchen gegenwärtig das höhere
Schulwesen ringt . Mit der erneuten Heràus -
kristallisierung eines heéeute verlorengegan - ⸗
genen festen Bildungsbegriffes stehe und
falle die geistige Kulturentwicklung des
Abendlandes . , Einleitend gab der Vortragende
einen Ueberblick über die Entwicklung der
wissenschaftlichen Lehranstalten von der Phi -
losophenschule des Platon über die Hörsäle
der Rhetoriker im alten Rom , die Bestre -

bungen Pestalozzis , bis zur Jahrhundertwende ,
in der die Jugend begann , ein neues Men -
schentum zu fordern . Hatte bis dahin die Er -

ziehung im Dienst einer obiektiven Aufgabe
gestanden , trat im Lauf der letzten Jahr -

zehnte das Kind selbst in den Vordergrund
und wurde vom Objekt zum Subjekt .

Auf Grund der grauenvollen Erlebnisse

Mensch , führte Dr . Sütterlin aus , als Indi -
viduum von der Masse erdrückt zu werden .
Die beschämende Unterbewertung jeglicher
geistigen Arbeit sei bezeichnend für die Zeit .
Aber nur da , wo die Erziehung in reiner
Menschlichkeit und Güte wurzele , könne sich
Wahre Kultur entfalten , Aus Wissen allein

ergebe sich keine harmonische Persönlichkeit .
Der Schüler müsse zunächst als Mensch aus -
gebildet werden , sollten die großen geistigen
Werte der Vergangenheit nicht verloren ge -
hen und neue geschaffen werden . Um hier den

Jebel ansetzen zu können , hätten die Schulen
eine innere Gemeinschaft zu bilden , in deren
Erziehungsplänen die Schüler ebenfalls zur
Mitverantwortung heranzuziehen seien . Nur
hierdurch wäre eine sinnvolle Vermittlung
des Lehrstoffes gesichert und auch die Aus -
bildung zum politischen Menschen .

Der heutigen Höheren Schule , fuhr der Red -
ner fort , würde oft der Vorwurf gemacht ,
sich mit zu viel totem Wissensstoff zu be -
lasten und an den Dingen des Lebens selbst
vorüberzugehen . Gelegentlich bezeichne man
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anstalt “ , Ohne Zweifel sei die Gefahr einer

Ueberfütterung vorhanden . Eine dringende
Aufgabe der Fhilologen wäre es , das Problem

des Stoffes zu meistern , Kein Lehrer sei je -
doch in der Lage , in einer Halbtagsschule die

Volle Persönlichkeit des Schülers zu entwik -
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keln . Dem Elternhaus falle ebenfalls ein gro -

Ber Teil der Erziehungsarbeit zu . Aber der

Grundstein zur Charakterbildung könne in

der Schule gelegt werden , um auf ihm Men -

schen mit geringen Bedürfnissen und großen

Gedanken zu formen . —8.

Beerdigungen in Karlsruhe

Hauptfriedhef :
Montag , den 16. November 1953

Siehl , Elsa , 61 J. , Durlacher Allee 87 9,.00 Uhr
Vollmer , Luise , 72 J. , Gottesauerstr . 36 9. 30 Uhr
Weiß , Wilhelmine , 69 J. , Bachstr . 58 10. 30 Uhr
Eberle , Agathe , 61 J. , Karl - Wilhelm - Str , 21

11. 00 Uhr
Heil , Hermann , 76 J. , Wichernstr . 15 11. 30 Uhr
Jacob , Hermann , 58 J. , Heidelberger Str , 4

12. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Bergfrie dhof :

Montag , den 16. Nevember 1933

Franke , Hedwig , 72 J. , Spitalstr . 19 14. 00 Uhr

Dienstag , den 17. November 1953

Ruhiges Spätherbstwetter

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nerdbaden ,

gültig bis Montag früh .

In den Morgenstunden in der Rheinebene
vielfach etwas Nebel oder Hochnebel , sonst
meist heiter . Höchsttemperaturen 8—10 Grad .
Nachts teilweise klar mit leichtem Frost , am
Boden bis 3 Grad . Mäßige Südwestwinde .

Rhein⸗Wasserstände
Konstanz 201 ⸗2; Breisach 102 —0: Streß -

burg 170 —1 ; Maxau 349 —2; Mannheim 1½7 3
Caub 185 67 .

insbesondere des letzten Krieges droht der Eggenberger , Luise , 74 J. , Pfinztalstr . 68 14. 00 Uhrdie Höhere Schule sogar als „ Bildungs - Mast -

Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie gleich die auck in sckweren Fällen von
Husten, Bronchitis, Bronchialasthma, Verschleimung und Luſtröhrenkatarrh

wirksame Heilpflanzen - Komposition nack demVerfahren von Dr. med. Boether.
DieDr. Boether· Bronchitten sind gtark sckleimlõsendund das Bronchiengewebe
kräſtigend. Der mitveruendete Wila - antago bestitigt beſonders rasch guälen⸗
denHustenreis. Allein in den letætenJahren gebrauchten Hunderttausende dieses
durchgreifende Spexialinittel. Packungen zu 1. 4f u. 1 3. 40 in allen Apockeken.

Dr. Boether - Bronchitten
verstärkt mit Wild-Plantago
ieeeeee

EURUUEUEN
CEEEEEE

Wie Völlegesfühl, diegencituek , gchfetzen , S0dbfennen , Slshungen
UW. in sinRVoll. Vorgshen Herbelzutühten , ist des Behendlungszielv .

Zur Jungfernmünie
müder und alter Betttedern

[ Beitfedern - Reinicung
in lhrem beisein Abholdienst

Anton springer , Kurlsrvhe , Emlinger Straße 31

Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

lnlett und Federn in großer Auswahl

Thyilal - illen tttel von NMatron und Magnesle ) ,
dte durch ſhre sskretienstegulletende , entzündungshemmende ,

Brungewidtige Wickung die fangersehnte gfündliefe und nach.
Feſicg Hülte zu pringen Veimsgen , Sriginalſgsckung mit Oragées
D4 J. E5 in den Apoeikeken . Vetlängen S8iekestenlos Broschüre — I1—

von kahrik pharmaz , Präpsrate Cari Bühler , Konstenz

—
— —

5 Heirat 4

tlier spricht das Atbeitsamt ! MAI: en eien elmereen ſfſdldbon) ¶
Gestoirun

50erin , biet . Einh . i. Eigentum
u. Gastwirtschaft durch

Eheanbahnungs - Institut
Frau Dorothes Romba

Gründungsjahr 1930
Mannheim , Langerötterstr . N,
Ruf 51846 montags geschloss .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Gratisprobe vermittelt Pr . Rentschler & Co. , Laupheim 561 / Württ .

Folgende offtene Stellen sind zu besetzen

1 Buchdrucker , 20 - 40 Jahre alt
Schriktsetzer , bis zu 45 Jahren
Buchdrucker , bis zu 50 Jahren
1 Liniierer , 25 —40 Jahre alt
Mehrere Landkarten - Zeichner , bis 50 Jahren
Erstkl . Kürschner , bis zu 40 Jahren

Verireter
für chemisch - technische Produkte für Karlsruhe und Um-
gehung gesucht . Herren mit eigenem Fahrzeug haben den
Vorzug . Kein Hausierhandel . Vorzustellen : Meontag, den 16. No -
vember von 9—16 Uhr , in Knielingen , Saarlandstraße 136.

Jg . Metzger , bis zu 25 Jahren Ruf 657.

1 Wetantiesra 15- Senchidlster Mann kindermöbel

1 Metallpresser , AG- Ge5SC
1Werkrengärekier- 20 —40 Jahrè alt kindet Unterkunft segen Ver - Verschiedenes 1 Kindlerbhetten
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Sportlers Wochenende
FUSSBALL .

1. Liga :
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt 05 ( Sa) ;

Hessen Kassel — FSV Frankfurt ; Jahn Regens -
burg — Spygg Fürth ; 1. FC Nürnberg — Bayern

München ; Kickers Offenbach — VfR Mannheim ;
KSC — VfB Stuttgart ; Waldhof Mannheim gegen
BC Augsburg ; Stuttgarter Kickers — Viktoria
Aschaffenburg .

2. Liga :
ASV Durlach — FC Hanau 93 ( Sa. ) ; Wacker

München — Union Böckingen ; 1. FC Bamberg
gegen 1860 München ; TSV Straubing — Schwa -
ben Augsburg ; SV Wiesbaden — Bayern Fof ;
SSV Reutlingen — SV Darmstadt 98; 1. FC
Pforzheim — KFV ; FC Freiburg — Fœ Singen 04
TSG Ulm 46 — AS8V Cham .

1. Amateurliga Nordbaden
1. Amateurliga

Viernheim — Schwetzingen ; DSC Heidelberg
gegen Birkenfeld ; Hockenheim — Daxlanden ;
Brötzingen — Leimen ; Feudenheim — KsSc, ;
Ilvesheim — Plankstadt ; Kirchheim — VfR
Pforzheim ; Friedrichsfeld — Neckarau .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staftkel 1: Weingarten — Niefern ; Bretten

gegen Königsbach ; Grötzingen — Mühlacker ;
Durlach Aue — Hagsfeld ; Frankonia Khe . gegen
Rüppurr ; Ellmendingen — Söllingen ; Dillweisen -
stein — Eutingen .

Staftel 2: Graben — Neureut ; Durmersheim
gegen Grünwinkel ; Bruchsal — Odenheim ;
Eggenstein — Linkenheim .

Kreisklasse A
Staffel 1: Olympia Hertha — Friedrichstal ;

Germ . Neureut — Liedolsheim ; Wössingen gegen
Berghausen ; FC 21 Khe . — Wöschbach ; ASV
Durlach , Res . — FC West Khe . ; Leopoldshafen
gegen FC Spöck ; FHochstetten — Jöhlingen ;
Rußheim — KFV Amat .

Staffel 2: Neuburgweier . — Wolfartsweier ;
Busenbach — Malsch ; FrT Bulach — Schöll -
bronn ; ASV Durlach , Amat . — FV Bulach ;
Bruchhausen — KFV , Reserve ; Beiertheim gegen
Kleipsteinbach ; Ittersbach — Langensteinbach .

Kreisklasse B
Staffel 1: Herrenalb — Spinnerei Ettlingen ;

Forchheim , Res . — Mutschelbach ; Pfaffenrot
gegen Weiler ; Reichenbach — Völkersbach ; Spiel -
berg — Etzenrot .

Staffel 2 : DK Ettlingen — Ettlingenweier ;
Ph . Grünwettersbach — Mörsch ;

Staftel 3: Kirchfeld — Weingarten ; Dax -
landen , Res . — Hardeck ; Spöck — Germ . Khe .

HANDRBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
KSc — Daxlanden ( i1 Uhr ) ; TSV Rintheim

gegen TSG Kronau ; SV Durmersheim — S6
St . Leon ; Tus Beiertheim — SV Niederbühl ;
So Baden - Baden — TSV RBretten ( 13 . 15 Uhr) ;

Bezirksklasse
Staffel 3: Linkenheim — Knielingen ; Kirr -
lach — Graben ; Bruchsal — Tsch . Mühlburg
( 10. 30 Uhr ) ; Neuthard — Eggenstein .

Stafkel 4: Ispringen — Frspuspygg Khe . ;
ASV Pforzheim — TV Brötzingen ( 10. 30 Uhr ) ;
Ettlingenweier — Tsch . Durlach .

Kreisklasse
Staffel 2: KTV 46 — Tsch . Mühlburg , Res .

Ringen
Oberliga : Wiesental — Viernheim ; Ziegel -

hausen — Brötzingen ; Feudenheim — Ketsch ;Bruchsal — Sandhofen ; Kirrlach — Heidelberg .
Landesliga : Bruchsal II . — Gstringen , Wein -

gSarten — Ispringen ; Brötzingen II . — Mühlburg ,
Germania Karlsruhe — Daxlanden ; ; Berg -

hausen — Mühlacker . 5
Kreisklasse : Weingarten I . — Graben ; Gröt -

zingen — Kirrlach II . , Berghausen — Daxlan -
den II . , Karlsruher Athlet . - Ges . — Wiesental II .

Nöö

Berufungsfrist läuft am Montag ab
Nach den Satzungen des Süddeutschen Fuß -

ballverbandes läuft die Berufungsfrist im
Weinheimer Urteil , das den Torpfostenbruch
anläßlich des Spiels Karlsruher SC — Jahn
Regensburg behandeite , 7 Tage nach Zustel -
lung des Urteils durch die Post ab . Dieser
Termin ist der kommende Montag .

Erst nach Ablauf dieser Berufungsfrist wird
der Spielausschuß des SFV darüber entschei -
den , wann die 20 Minuten nachgespieit wer⸗
den .

Die endgültige Entscheidung darüber , ob
der KSC Berufung gegen das Weinheimer
Urteil einlegen wird , soll erst am Wochen -
ende erfolgen .

So sollen sie antreten :

KSC : Rudi Fischer ; Bechtel , Baureis ; Som -
merlatt , Max Fischer , Dannenmaier ; Kunkel ,
Rastetter , Traub , Rau , Strittmatter .

ASV Durlach : Balzer ; Streibel , Ugalla ;
Schön , Hutzler , Schikorra ; Hörn , Brunn , Hu -
ber , Wasco , Mosakowski .

KFV : Werner ; Weber , Held ; Groke , Richter
EHleeger ) , Rösch ; Ott ( Stutz ) , Kittlitz , Leh -
mann , Ehrmann , Koch .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Beller ,
Kutterer , Hörner ; Klingler , Müller , Gallus ,
Kühn , Knobloch .

KS0 ( Amateure ) : Jungmann ; Bornhäuser ,
Steimle ; Daurer , Schilling , Siegrist ; Wehrle ,
Jarolimek , Becherer , Eby , Engeihardt .

Handball bereits am Vormittag
Von den in der Verbandsliga , Gruppe Mitte ,

angesetzten Handballspielen finden zwei be -
reits am Sonntagvormittag in Karlsruhe statt .
Auf dem Sportplatz des Tus Beiertheim , hinter
dem Hauptbahnhof , treffen sich Beiertheim
und Niederbühl und im Wildpark - Stadion
stehen sich im Lokalkampf der KSC und
TSV Daxlanden gegenüber . Spielbeginn : 11 . 00
Uhr .

Herbstwaldlauf der Leichtathleten

Mit Start und Ziel im Hochschulstadion , das
sich mit dem anschließenden Hardtwald für
eine Waldlaufveranstaltung vorzüglich eignet ,
führen die Karlsruher Leichtathleten am
Sonntag ihren traditionellen Herbstwaldlaut
durch . Beginn : 10 Uhr .
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Erste Liga Süd

Hönenunkt der Vorrunde
KSC — VfB Stuttgart

Mit dem Spiel gegen den VfB Stuttgart er -
reichen die Vorrundenkämpfe in Karlsruhe
ihren Höhepunkt . Es gibt keinen Zweifel dar -
über , daß in jeder Spielzeit die Treffen des
KS0C gegen den Nürnberger „ Club “ und Stutt -
garts VfB die größte Anziehungskraft aus -
übten und die Zuschauer dabei auch sportlich
bisher immer auf ihre Kosten kamen .

Wie in jedem Jahr gastieren die Stuttgar -
ter bereits in der Vorrunde beim KSC . Bis -
her konnten sie merkwürdigerweise hier
Wenig erben , denn in sechs Spielen gab es
noch keinen Sieg des VfB in Karlsruhe . Vier
Spiele gewann der KSC und zwei Treffen
unentschieden . Auch die Torausbeute des VfB
mit zwei ( ) Toren ist sehr bescheiden . Drei -
mal genügte dem KSC schon ein einziges
Tor für den Gewinn der beiden Punkte . Man
sieht also , daß der Stuttgarter Angriff in
Mühlburg bisher noch nie so recht überzeugen
konnte , aber die Stuttgarter Hintermann -
schaft schon immer ihre Qualitäten unter Be -
Weis stellte . Im übrigen waren fast alle
Kämpfe bisher sehr aufregend und erst mit
dem Schlußpfiff entschieden .

Nicht viel anders wird es auch diesmal sein .
Der KSC hat gerade gegen den VfB immer
besondere Anstrengungen unternommen , um
gegen den „ Erbfeind “ zu den Punkten zu
kommen . Zwar war die Vorstellung des KSC
in Waldhof ziemlich enttäuschend , aber wir
sind überzeugt : Wenn es gegen den VfB geht ,
sind die Karlsruher wieder „ da “ . Die Gäste
scheinen in einer Krise zu stecken , denn nach
der Niederlage in Augsburg folgte jetzt sogar
auf eigenem Platz ein Remis gegen den VfR
Mannheim . Vorher allerdings war der VfB
auswärts recht erfolgreich , denn er gewann
in Aschaffenburg ( 2: 1) , Kassel 6 : 1 ) und beim
FSV ( 2: 1) und holte auch in Regensburg ( 1: 1)
und Fürth ( 2: 2) einen Punkt . Durch Verlet -
zungen verschiedener Stammspieler kam der
VfB zuletzt etwas aus dem Tritt . Diesmal
hofft man im Lager der Gäste aber , mit der
gleichen Mannschaft antreten zu können ,
welche den „ Club “ 5: 2 schlug . Auch der län -
gere Leit verletzte Blessing ist erstmals wie -
der dabei . Nur Barufka und Steimle sind
noch nicht einsatzbereit . Um die zuletzt ent -
täuschende Verteidigung zu verstärken , hat
man Retter zurückgenommen und Schlienz
auf den Stopperposten gestellt .

Die große Ueberraschung beim KSC ist die
Nominierung von Traub als Mittelstürmer .
Kunkel und Rastetter bilden wie früher den
rechten Flügel . Sonst blieb die Elf unverän -
dert . Vielleicht erhält der Angriff dadurch
wieder etwas mehr Druck . Dies ist bitter not -
Wendig , denn die VfB - Abwehr wird nur
schwer zu überwinden sein .

2. Liga Süd

Endlich wieder ein Sieg des ASV ?

Der ASV Durlach tritt bereits am Samstag ,
um 15 Uhr , gegen den Hanauer FC an . Der
Neuling hat bisher auf eigenem Platz recht
erfolgreich abgeschnitten . Umso enttäuschen -
der war die Auswärtsbilanz mit gepfefferten
Niederlagen in München ( 0: 8) , Pforzheim ( 0: 9) ,
Singen ( 0: 7) und Reutlingen ( 0: 5) . In Bamberg
und Cham gelang allerdings ein Remis . Für
die Turmbergstädter ist hier vor den schweren
Auswärtskämpfen in Cham und München eine
gute Gelegenheit , das magere Pluspunkłkonto
etwas aufzubessern . Wasco soll diesmal als
Halblinker den Sturm ankurbeln , Streibel —

Samstag / Sonntag , 14. /15 . November 1933

Ullaga verteidigen , Hörn wird als Rechtsaußen
eingesetzt und Mosakowski bildet mit Wasco
den linken Flügel .

Offener Kampf in Pforzheim

Eine interessante Auseinandersetzung wird
es in Pforzheim zwischen den beiden Altmei -
stern „ Club « und KFEV geben . Die Hausherren
mußten auf eigenem Gelände bisher nur gegen

Reutlingen eine Niederlage einstecken und
befinden sich nach einer Schwächeperiode jetzt
wieder in aufsteigender Form , wie auch der
Auswärts - Sieg am letzten Sonntag in Cham
beweist . Der KFV hofft , die Elf durch den
Einsatz von Werner , Ott und Koch etwas
Verstärken Zzu können und will diesmal mehr
als im Vorjahr erreichen , wWwoer bekanntlich
knapp mit 0: 1 in der Goldstadt Unterlag .

1. Amateurliga Nordbaden :

Daxlanden will weiter nach vorn
Daxlanden muß die Fahrt nach Hockenheim

antreten , Wo die Karlsruher in der Vergange -
nen Saison mit 2: 4 unterlagen . Dort hatten
in den Vergangenen Monaten auch Schwetzin⸗
gen. Leimen und Eirrlach nichts zu bestellen .

Aber Was den Viernheimern glückte , die mit
einem knappen 1 : 0 - Sieg heimwärtsfuhren ,
könnte in der augenblicklichen Form auch dem
Vorjahrsmeister gelingen .

Wenig Chancen für den KSC
in Feudenheim

Noch schwerer als die Aufgabe von Daxlan -
den erscheint der Auswärtskampf des KSCn Feudenheim . Nicht nur , daß der Absteigeraus der 2. Liga Süd zuletzt Brötzingen —
gegen den der KSC auf eigenem Platz mit 0: 4
unterlag — mit 3. 1 bezwang und in der Ta -belle etwas günstiger steht als der KSC aberSelbst s0o spielstarke Vereine wie Daxlandenund Neckarau konnten gegen die Mannheimer

Vorstädter nichts ausrichten . Zudem leidendie Karlsruher immer noch unter Spielerver -letzungen und Werden trotz der Wiedermit -
wirkung von Steimle um eine Niederlagekaum herumkommen .

Der Norwegische Fuß ballverb ür 60 and
84 gegen Deutschland am 22. Noreieramburg 22 Spieler in die engere Wahl gezogen .*

*



Gerade wenn die Natur ihr in allen Farben bezauberndes
Herbstkleid anlegt und die ersten Windstöße durch die lichter

werdenden Baumkronen huschen , denken wir gerne an ein

behagliches Heim und an „ den warmen Ofen und die gute

Tasse Kaffee “ . Aber wir können uns nur sorglos in die gemüt -

liche warme Ecke setzen , wenn wir ein sparsames und doch

leistungsstarkes , modernes Heiz - und Kochgerät unser eigen

nennen . Leider ist es damit in manchen Wohnungen noch

Sschlecht bestellt . Ueber eine Million Tonnen Kohlen werden

nach vorsichtigen Schätzungen jährlich in Deutschland durch

fehlerhafte oder veraltete Herde und Oten wärme - und

heizungsmäßig ungenutzt in die Schornsteine gejagt ! Und wie

notwendig bräuchte die Industrie andererseits diese Kohlen -

menge zur Produktionserhöhung !

Ein NEUER OFEN spart Dein Geld

Bedenkt man , wieviele Stunden täglich die geplagte Haus -

krau am Herd zubringen muß , dann darf man getrost das gute
alte Sprichwort „ Eigener Herd ist Goldes wert “ etwas Vari -

jeren und betonen : Moderner Herd ist Goldes Wert ! “

Denn unsere modernen Modelle an Kohlen - , Gas - und Elektro -

herden , sowie die transportablen eisernen und keramischen

Sten sind alle auf einem Hochstand der Entwicklung ange -

langt , so daß heute für jeden Raum und Zweck das richtige

Gerät preiswert zur Verfügung steht . Die einzelnen Heiz -

geräte , je nach Verwendung z2weckmäbßig . und formschön kom -

biniert , ermöglichen bei hohem Heizwert eine Brennstoff -
ersparnis bis zu 40 %. , Das gilt von den neuen Kohleherdmodel -
len mit Dauerbrandregulierung für die behagliche Wohnküche

7
Gegenüber einem 20 Jahre alten Herd

oder Oten spart ein „ NEUER “ fast

die Hältte an Brennstoffen .

Rdatenzahlungen machen es noch leichter —

Inr Fechhändler beröt Sie !

in besonderem Maße . Auch die Kombinationen in Gas - Kohle
oder Elektro - Kchlegeräten vom Standardtyp bis zur Luxus -
ausführung stehen für persönliche Wünsche und Gegebenhei -

ten in reicher Auswahl zur Verfügung .

Bei Anschaffung eines Heizgerätes sollen Größe und Lage

des Raumes , Art der Baustoffe und Bauweise usw . vorher

berückesichtigt sein . Der Fachmann steht dem Kunden mit Rat

und Tat auch hier gerne zur Verfügung .

Mindestens die Hälfte des Jahres wollen wir gemütliche und

behagliche Stunden in der Nähe eines zuverlässigen Wärme -

sbenders verbringen . Um so mehr lohnt es sich , rechtzeitig für

ein modernes , wirtschaftliches und sparsames Heizgerät 2⁊u

Sorgen .

Fort mit dem

alten KRerdl
Der modernste Orenier - Dauer -

breindherel verbrabcht pro Tag

,7 kg Kohlen weniger , das be -

deutet in 20 Jahren

200 TZentner Kohlenerspurnis !

Diesen neuesten Oranier - Dauerbrondherd , kombi -

niert mit dem modernsten Gas - oder Elektroherd ,

erhalten Sie im Fachgeschäft

„ FFX
Karlsrohe , Akademiestr . 29 (l Min. von der Hauptpos :

OTTO SlEGEIL
Kachelöfen / Eisenöfen

EEE
1892

Käarlsruhe , Hisschstr . 19

Telefon 147l

KARLHAUGd

Spezialgeschäft für Herde und Ofen

KARLSROUHE I . 5 . KARLSTRAS5E28

RRRRRWE SFEN GSASHERDEHERDE
duserwählte Fabrikate

LECHNER ESOHN
Klcduprechtstr . 22 Tele fon 4113

Fachmännische Beratung und Instolletion

lnodeene Aimmeräöben
erster Moarkenfabrikate in reicher Auswahl

Verkaufsstelle für

JUNKER & ERUH und MEFF

Gasherde und Zusatzherde

Stäckt . Sparkosse 8 8BWEkV

/

Werderplatz 36 —Filicle : Kldoprechtstraße 2

— —

2 L＋ 1

ihius
OFENSETZMEISTER

KARLSRUHE . Winterstraße 38 . Fernsprecher 32165

„ Sind Herd und Ufen alt im Haus

wirf sie samt „ UNHENTABELCraus ! “ 4
3340

42 2

n fν OH , Sρνά“HjBDein Geld !

Segenöber einem etwy 20 Jahre dten Herd odet Ofen sport ein „ EUER “ fast

die Häölite an Brennstoffen — bei Sos oder Elekfrizität bis zu 20 an Energiekosten.

6

Durlach , Ptinztalstr uhe 48/50

BENDER &CO
Karlsruhe , Waldstr . 400 Tel . 245

Fachgeschäßt für Oten und Herde

Haupiniederlage für Senling · Herde

hörteile in großer Auswahl auch auf Teilzahlung

OTTO APP
kisenwaten - Herde - öfen

Karlsruhe , Marienstraße 39, kcke Schützenstraße

im Spezislgeschäft
der Südstadt

Kohlenherde , Gasbackherde , Ufen , Ofenzube -

E. Häcia , Ilaelstũlie i . B.
Seorg - ·Friedrich - Straße 32 —Filiale Kronenstraße 402

Kohlenherde , Gasherde , Qien ,

Haus - und Küchengeräte

Bis 21. 11 . 53 beim Neukauf

10 % Veigütung für alte Geräte !

Zimmerofen
aob DM 98 . -Allesbrenner , emailſiert .

Mondtsrate DM 6 .

Kohlenherde
geschliffene Ploften ab DM 158 .

Monctsrate DM II . —

Gasherde
Weiß emailliert , 3 flammig , mit Abdeckblech ,
Küchenblech und Rosntt ab DM *

Mondtsrate DM 13. —

Elelktroherde , Köhlschränke Sonderpreise

Albert Brombacher
Kerlsruhe , Vorckstreße 28 - Telefon 7169

Kroftfahrzeuge UDamen - Rad

I Zu verkaufen
35 DM, zu verkaufen .
Ludwig - Marum - Str . 32, II . f .

Kinderkleider u. Mäntel ,
versch . Gr. ( 10—16 J. ), sowie An -
züge und Mäntel , Gr. 50 u. 46, gut
erhalten , zu verkaufen .
Saas , Herrenstraſse 54

Damensportrad , neuwert . ,

Korbsportwagen , neuwert . ,
billig zu verkaufen .
Bracht , Lorckstraße 25.

Schwarzes Klavier
zu verkaufen . Angeb , unter K 3525
an „ Azl , Waldstraße 28.

RADIO „ Lorenz “ ,
30 %0 m , bill . zu verkaufen .
Mörsch , Sofienstraße 2.

Neuw . Kinderwagen ,
preiswert zu verk . Zähringerstr . 28
b. Reimann .

Gebr . Kinderwagen ,
gut erhalt . , zu Verkaufen ,
Kleiber , Gerwigstr . 7, III .

5
Stck .

Tonfilm - Apparat ,
Marke Zeiß - Ikon , eene Das passende Weihnachtsgeschenk

Kinderrad m. Stoſdämpfer
und Licht bei Bracht , Sofienstr . 10

kompl . für DM. 2000. —, 2u Verkf .
Angeb . unter
Waldstraße 28.

K 3524 an „ AZ“ ,

GALIIoN
KARLSRUHE , Erbprinzenstraße 21

(bei der Stephonskirche )

eeenee,

gut erhalten , nieder , neu bereift

1 Elektromotor ,
3 PS- Schleifring ,
1 schwerer Kastenwagen m. Heu -

leitern ,
1 leicht . Kastenwagen , sowie eine
Z- teilige Saategge u. Pflug 2. verk .
Gasthaus „ Zur Krone “ , Blankenloch

Gbstbäume , Beerensträucher ,
Wasserrohre ,

PKW ebis azu 1,5 Liter , möglichst

„ Opel Olympia “ , gesucht .
Angebote unter Nr . K 3531 à. d.

„ AZ“ , Waldstraße 28.

wegen Gartenräumung , ⁊u verk .
14- —is Uhr , Sofienstraße 187.

Ahre Rufnummer für Anzeigen :
17150 —52

U Kauf- Gesuche U

Geweihe , Rehgehörne
kauft Kurt Gansz , Freiburg /Br .
Alf der Haxdt 2, Postkarxte Senugt .

Radio - Geräte
NMod' elle 1953. 54

Crundiig 146. - bis 695 .

Subn 308 . „ 648 .

loewe 269 . „ 449 . —

Mende 198 . „ 408 .

lellzchlung bis 18 Monate

GABRIEL
em Schmiederplatz

Keirlstraße 56 , Ruf 7447

Kaufe laufend

Wein - und Sektflaschen

jede Menge . Abholuns frei Haus

fritx Nescholtu , Kurlsruhe
Scheffelstr . 2 / Telefon 6411.

inderwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 3529 à. d. „ AZ“ ,

8
5050f .

diknsr

dlie bewWährtebishet DM 2. 50 — jetzt DM 2 . 20 —

B0OSCH I bie Zöndketzs för⸗
2 nneee

KARRERCABARTH . KARLSRUHE

Kiserollèe 120 fernsprecher 5960

PKW , gebr . ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote m. Preis unter K 35211

an die „ AZ“ , Waldstraße 28.
E mieten gesucht

Alteres Fräulein suent
Leerzimmer .
Angebote unter Nr. K 3532 a. d.KLEINAN Fiiisss
AZ . Waldstraße 28.

sind gute
vVERKRUFPER

Gewerbe , od . Lagerraum ,
zirka 35 qm, trocken , zu vermiet .

Waäldstraßze 28. ee

Adr . zu exfrag , im Verlag A21

1 . 4

GALLIION
KARLSRUHE , Erhprinzenstraße 21

(bei der Stephonskirche )

* 4
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1
11

Zhaggaαr᷑ Nalstetmãbel
samie neũe Sclilaæimmec

dad lclienmadelle eingetroppen

4
8Schlafzim mer , 480 . -

Lieferung frei Haus ! — 18 Mondtsroten
Verlongen Sie Prospekte ! — Vertreter gesucht !

MGBEITI - KAPPLER
Korisruhe , Gartenstr . 74 , gegenöb . d . WK . Tel . 50 33

Es beehren sich anzuzeigen

Und willst Du im leben ein Mädel frei ' n

sollten die Travring e von Miller sein .

Seit Anno 1885 in Karlsrohe Waldstrage 24

(AßlSeutkkee A

okrosen-Hotelingen-Rokerwein
m. Gardy crunass , Siogiried Breuer v. Hans Richter

13 , 15 , 17 , 19 , 21 Unr

Spätvorstellg . Samstug 23 Un/: „ Ein sondlerburer Fall “
des französische Meisterwerk

„ Jugoslevien heute ! “

5 573738

gegenüb. d. Hauptpost —Rof 299 Anfeingszeiten :

„ LIEEESERWACHEN m. Winnie Markus , Ingr .
Andree u. a. in d. deutsch . Großf . 13, 15, 17z 19, 21.
„ DER KLOSTERINKCER . der erste Hochalpenf .
in Farb . n. Ganghofers Roman . 15, 17, 19 , 21 Uhr
„ Das singende Hotel “ m. Sönnker , Platte , ete .

Sonntag , I1 Uhr: Matinee :

Die Kurbel „Es geschah aus heißer Jugendliebe “ . Ein schwed .
Spitzenf . m. Folke Sundquist u. a. 13, 15, 1719 , 21.

L0 XOr „ SELIEBTES LERBENC m. Ruth Leuwerik . 12. 30.
22. 40. 16.50. 19 , 210 . 80. ab 14. 40 Uhr .

R 8 5 f WEM DIE SONNE LACHTY“ , Prädikat : „ Wert⸗
VolII . Anfangszeiten : 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .
INSEL DER VERHETSSUNG “ , Ein spannenderSchauburg Farbtiim m. TLunda Barnell , 15, 17, 19, 21 Uhr .

R 0 N DE 11 „ DAS ZWEITE GESICHT DES DR. JEKVLL “ m.
Louis Hayward ,gody Lawrance . 13, 15, 17, 19, 21, 25

Rheingold
REN uhenn . 35 Jusdtr . Heute 23: „Stadt ohne Maske - “ .So. 13: , Toxi -
Atlantik „ MIT PECH UND ScHWEFELC . Ein Wildwester

Voll spannender Abenteuer , 13, 15, 17, 19, 21, 23.
OPFEERGANG “ . Der große Farbfiim m. Kri -Skald durioch 2Una Söderbaum u. Carl Raddatz , 13, 17, 10, 21.

„ Königin der Arenas . 19 u. 21. So. a. 15 u. I7.Metropol Sa. u. So. 231 „ GESCHI . OSSENE GARDINEN “

G
und dann

zu Möbel - Mann

S6RXDULSCHES

L GROSSESHAUsS
Samstag , 14. 11. 1953:
20 Uhr , Deutsche Erst -

0 aufführung :

105 Der Kuß

fffr Komische Oper
von Friedr . Smetana .

K LEINES HAU3
20 Uhr , Freier Kartenverkauf und
Werktag - Fremden - Abo . E. :

Reichsein ist alles
Komödie von Ladislaus Fodor .

GR0OSSES HAUS

Sonntag , 15. 11. 1953:
14. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf u.

Karisruhe , Kalserstr 229

SAMSTAG

M. November2000
SCHAUSPIETLHAVUS

DERWELT BESTES

AKKORDEON - ORCHESTER
RUDOOLFWURTHNER dirigiert das

» Orchester des Hauses Hohnere

EINMALIGESKONZER

Volkstömliche Preise : DM I. - bis OM 2. 50
Alleiniger Vorverkauf
Fernruf 7848 und 86 82

Wegen storker Nachfrage Vorverkauf empfohlen

Musitchaus Schlaile , Karlsrohe
Kaiserstroße 96

ittenaclitsng˙εαaum
mit ILA HARTMANN

Jubel · Srubel . eiterkeii

Eigene Autogarage

Heute samstag

TANZ
Ihre Rufnummer für Anzeigen :

7150 —52

Iringit luuen

eine große Auswahl sehr

preiswerter

Damen - Handtuschen

Sonntag - Fremden - Abo . S L:

Ld Traviata
Oper von Verdi .

20 Uhr :
Toscu

Oper von Puccini .

Unterarmtasche Boxin
2 . 95Lackverzierung , Reißverschlußß . 2.

Lackhandtasche 3 . 95Seidenfotter , Oberschlagmodell 25 em V.

30 - 40 % Anzahlung !
Rest - Raten bis zu 6 Monate !

R
116

SEIe
E

otlcxfiedti hStreiße 32
Ab1258151

LEpονο . sν “ us
EEIII

FFE Schebfensterl
8

Ein Meisterubend
bester Unterhaltung

Dienstag, 24. November

20 . 00 Uhr , Stadthalle

Triumph d. frohen Laune

Rositd Serruno

Sängerin

krwin Lehn
mit seinem großen

Ernst Mielke
mit seinem Orchester

die Weitberühmte , chilenische

Südunk - Tanzorchester

Fritz Schulz - Reichel

Korten zu 2 . —b. 5 . 500Mbei :
AMusikhaus fafel , Kciserstr .82 0
Pionoh . Mabrer , Oouglosstr . 13

Musikheus Möller , Durloch

An einem
K URS füör
Berufstätige
können sich noch
einigebeamen
beteiligen

Prinat -

DPanaschule Eicele
Karlsruhe , Sofienstraße 35

77

Nach dem Mantel

nun den

ANZU6S

und daes

KLEIO0 !

Sroße Leistungsschau in

Vetters Speziol - Abteilungen und

der großen Fenster· Pssagel

WoltKteioER

qus Wolle und Wollortigen Stoffen

29 . 45 . — 68 . — 85 .

TANZ - U. cockrTATTKLIEIDER

Beschwingte , modische Neoheiten aus
interessonten Stoffen - vielseitige Auswahl

28 . — 58 . - 85 . 125 . -

MODELII - KlEIDOER

VWeſter ,

Elegante Tages - und Abendkleider be·
kannter Mod' eschöpfer in unserem Solon

HERREN - ANZUGE
solide Verorbeitung , moderne Muster

78 . — 105 . — 135 . — 165 .

‚ für den verwöhntesten Geschmaock , hoch -

Hlllul .

His .

80

wertige Quclitäten

165 . —

in der großen Kinder - Spezidl - Abtei -
lung kleidung fur KnaDen und Mädchen !

185 . 215 . — 245 . —

Veiter
R

Qecell
OELI - KALTWELLE

Kpl. 6 . 80 ou
im Kundendienst - Salon

A. Lutz
Keirlsruhe , Kaiserstreße 25

und
H. Meier

Damenhandtasche Boxin
4 . 50verlängerborer Riemen m. Uberschlag

Frauenhandtasche Boxin
7 . 50

Wer die nut abonniert ,

ist über alles informiert !

Knielingen , Sacirlend - Str . 94
( gesgenöber der pPost)

Neu ! Reinelt Ei - Koaltwelle
m. Bögel, Biesenverzierung 24 em .
Damenhandtasche Kreke 8 . 50Zierschloß , Oberschlagmodell . 9 .

Lackhandtasche m. Reigverschluß 8 90Oberschlagmodell , Wulstverzierung . 9.
7

Das liiclitigote der modernen Rueͤr 7
DER GUTESScHNITT

Salon E . Bensching
nur Waldstrafle 32 , Telefon 47241

Beichhaltiges Lager an Perfümerien und Toilettenartikeln

eee

Spie lWaren bndstellen d0sscn

UKW einzigartig ,
ständiges Lager von

über 150 Geräten

Grunclig . Saba töwe
Blaupunkt . Mende . Wege

Philips - Tonfunk Telefunken
UW . Super ab OM 146 . —b 698 .
Musiktrumen
Plattenspielschrank ab 198. —

Schallplatten
Fernsehapparate

BSequeme Teilzahlung
Anzahlung ab 100% b. 18 Mondfsr
Bad. Beomtenbank bis 24 Mondte

Repuruturen sofort
Stets Gelegenheitskäufe

ab DUM498 .

Puppenwagen 68. —, 4. —, 4 . —, 39 . 50
eingeb . Kotsch. , Peddigrohr , Riemenfederung

kisenbahnen : El. v . 53 . —U. v. 27 . bis 4. 5

Kinderfahrzeuge , sonstige Spielscchen

Wiegisser em Ludwigsplatz ,
Fachgeschäft für HKorbwaren

——

Club - Hodelle ab D 145 .
alkkordeons . ab DM 190 .

ü Bitte verlongen Sie Katalog
Man geht seit 28 Johten gern 20

P198EGK !
SCHüfZENSTRASSE 17
b. d. Ettlinger Straße , Telefon 5592
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